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UBLIKATIONEN

den “"ArDeiten Z Sr  ıchen eitgeschichte" werden 1988
erscheinen:

®© ClLemens OÖO})inhatle Bearb.) Die evangelische Kırche acıhn
dem Zusammenbruch. Ber1ic ausländischer es6bacnhter
au dem TYTEe 1945

Dıe Kaıtjon beruht auft Berıiıchten ausländıscher Kırchen-
Vertretrter ber hre eısen HY dıe amerikanische, Y1t1-
che und französische BesatZzungszZzONe SOW1L1LEe aur Nıederschr1ıf-
Ta VO Besatzungsoffizieren ber EerYTStTEe SE  ge und
espräche mML Repräsentanten des deutschen Protestan-
t1ısmus.
Die Ber1ıc  e 1D denen AA Ürin, Meiser, Dibel:3:3us und
ilje, ber uch Vertrete des TE rTTAatiIchen Flügels
der ekennenden Kırche W1e NiemÖöller, Friıcke der
Alhbertz kommen, spiegeh dıe rwa  q  n und
Einschätzungen Ger Okumene WwWw1ıe der befragten deutschen
1i1rchenführer wıder HA XC HChHtTenNn SOM1LE Cr untcer-
Seh1e6 1 1cher Perspektive das Riıngen (1 e Neuformierung
deYr evangelischen Kirche Sr der orgeschichte Ar
Kirchenversammlung RE} Irevsa ber G1e un  e Rats-
S1LEZUNG der EKD VO Oktober bıs P ahresende
1945 D1ie Berıic geben eıinen uNnMaAattalharen AI  R
Lın dıe NSr Kirch i i chan ONfTiıi+re und zelgen zugleich den
edeutenden Finfiunu8s der OÖOkumene uAd der Miliıtäarregıiıerung
auf A1e SA  ilchen ntscheidungen wäahrend der STStTEN
Nachkriegsmonate.

Klaus Tanner: Die f rOomme Verstaatlichung des GEeWi SsSseNns.

AA“ Auseinandersetzung (11e Eg1i1Eimıitäa der We3rmäatTer

Reichsverfassung 1173 tTaatsrechtswissenschaft und Theologie
der zwanziger re

Beispiel der Auseinandersetzung die egitim1ıtäa der
Weilmarer Reichsverfassung werden Grundprobleme der etrhıschen
Auseinandersetzung mMAit der narlamentarischen emokratie
ın interdiszinlinärer Persnekt1ive er oÖörtert.
Diıe 1UC zn einer neüen protestantischen S+TaatsSse
ach dem Umbruch 91718/19 W1rd erstmals internpnretiert LM
Horizont der 1n ens1Vven DiesKuLSSicn 1n Ader StadatsreeGcat  CY m
Ye der Weilimarer 78i t...: Dabei W1L1rd A 1LE Weıiımarer Republik
Nı mehr ar "Vorgeschichte" Z Natıionalisoziıalismus
wahrgenommen. DA esar Perspektivenwechsel F*Üühr?t e1ılıner

eurteilung der pOLitiSChHenN des MEHertums
(insbesondere AT HOLL. Seeberg, E Hirsch, TYUun-
stad, P, Althaus, H. Wendland) , (1 azu NOQE1LGE, dıe
L1M Kiırchenkampf ausgebildeten pROLitisch-ethischen Or1ıen-



tierungsmuster problematisieren.
der AY 36ı WLCd gezeigt  °  ° D1ıe Gefäahrdung der parla-

mentarischen emokratıe VO Weimar G1g A1C au NEC)

eilinen Jurıst1ıischen und pOL1EISCHEN RE iAatıviıismus und
S11 1t*1V15mMUuSs der eınem utherıschen Quilet1ismus, der
SI COA 1114 YIiG1iKIOS anpaßte und au e1inNne unpolitische
Innerlichkei ZUFüGCKZOg. Deligitıimier wurde AÄATie par la-
mentarische emokratıe Vı elimehr HC Jrı etren und Theo-
ogen, die, geeint 1E ıR en entschlossenen Antılı-
beralıismus und hre Krisendiagnostik, S G1 Imıttel

den weltanschaulichen Piuraiıiısmus Hän dıe Inhomo-
genität GSTr modernen CGCesellscha Dn Möglichkeiten
FÜ ıne materiale, sittlich-relig1iÖöse esamtintegratıon
des olkes suchten.
Die Integrationslehre DE Smends und die mdeutung 3

uber,Yrundrechten ı71 bindende emel  nschaftswerte
Leıbhöo1z) Srscheinen 4T 1ı1esenm usammenhang ebenso

ıl S4 A uen problematischen E wıe A e SO7Z10+-
POLItiISChHeE edeutung Ger LUEHSrTeNaısSssSancGcEs8 cder Al e
jJuristische und theologische Kra L5 bera}):3ı3smus un
Aufklarung.

orberei1itung AAr  Na 1989°

Hannelore Braun/Carsten NicOölaısen Bearb.) Verant-

WOFrtTUNGg Firr SRa KTG HNS: tenographische ufzeichnungen
und 1r sCchraften VFC) LAndesbisecho ans e1ıser 1933109055
Band A OMM: 1935 57 S Früh)jahr 1937

Meıj sers ufzeichnungen au erhandlungen a den un EUndS-
gremien der ekennenden Kiırche führen miıtten HhIinNnSIN 1ın
A16 ınnerkirchiliiche ONnı  SN EHNAEION der re 1935 b1s
1927 eı g1ıng hauptsächlich A31e Tage, 65
heologisc verantworten sel, dıe DO 1A1 Aes
RE&ijechskirchennmıinısters annn err und (1 C ıhm e1n-
gesetzten VKr chenausschüsse: unterstutzen. err
diese aRCcHheEeNlES1tenden OÖOFrgane berufen, AÄ1e

G1E AFC3 em Aausa  ıchen FrOonten überwinden:
Qean Reihen GaYr Mittelgruppen, e uch mıt einzeinen Ver-
TTTrn dGer ekennenden Kirche und der gemaßıigten Deut-
schen Y1ısSsten DE sSatL ir 1 1eser LAage der 1934 £FOL-
HML AerTtE Anspruch der ekennenden Kirche Ooch au f recht:
zuerhalten, Qı einzZz1ig rechtmaßıge evangelische Kirche
41 eutcscCcC  an G1n ?
DiIe Auseinandersetzungen über 011e FuNnrten Z11%
Spaltung der ekennenden Kirche a SPatwınter 17626 von da\

SPLEGgEIN (1 1:6 C em (1 NEW1ILC  ung 1M
Sıe gebel1Erı eSCHan Flügel GEr ekennenden Kirche WACETr.,

eue AU FE SS  usse DEr dGaäas SSl 5StEVErSEaNGNıS der "Rate del
Ev  —-Luth Kır CNS eutschlands der Cn \7C3 daer ntCcer-*
stützung Gr DA PAK KErfrYriıS ı1ıne Verbesserung ATr Lage
ASYr Ka Y C H6 er  e>: GS1e ze1ıgen ar auch, daß der VO  s
ReEIiCHSK rTrCHENMiNiStTET berufene Reichskirchenausschuß
CHAHS1FESErN S, WE 1M Ministerıium e |1BST. nı c

3 -



den nOtıgen UÜC Tandı.
Das Faszınıerende den Aufzeichnungen e1ısers 1
wiederum Nnre AUutAeHtiZIiEÄär der Wiıedergabe kiırchlı-
her Entscheidungsprozesse.

ertrau TUNZiINder Siebert/Carsten N1iCcOol1a1sen ear i

Okumente AL KiırEchenpo1itı des Dr 17 Tan Reiches.
Band JLE 6 1935 bıs 10737 ArısSt.iLäan Kaiser-Verlag)

M der BLEdUNGg © 1LJECTEN Reichskirchenministeriums,
dem die bisilang a das NnNnen- und das ultusminı-

Sterıum verteijlten Zuständigkeiten FÜr AA AA  ı1L1chen
Angelegenheiten zusammengefaßt wurden, begann 1935
1lNe eue ase der natienalisozial:ıistischen Kirchenpol1itik
Minıster anns err SYA1e+FT VO Hitier umfassende oll-
machten: Hauptaufgabe bestand zweifellos Qdarın, den
"Kirchenkampf”" der evangelischen Kırche beenden
err RPEODAagiEeTT AL rundsätzlıche S76 1inbarkaeıt MC
Nationalsozjijialismus und ANArıstentum und meınte, 3 er
dıiıe Gegensäatze der evangelischen KırcANne ausgleichen

können D1ieses 7 aa WO) LT mMı GLOB angeleg-
ten Verordnungswerk ST Bildung ue irchenleitungen
erreichen.
CT KONNTE iıch jedoch M7 SEe1LNEeEeNM ACHEeNDOLTELSCHeEN
Befriedungskonzept innerhalbhb der Hierarchie weder
profilieren OC ich angFrıstelg dıe ı1ırchenfeind-
Lichen orstellungen TWa VO GOoe  e  S, Himmler, Bormann
und osenberg urchnsetzen egenteli Dem Minıster ent-
glitten alımaäahlich (71e Komp  enzen FAÄRT irchenfragen, und
Parte1ı- und estapostellen Srhiet+ten mehr Möglichkeiten
Pr hre ZUGE  S aunft ({+7e K*+rYrehen und NT TAFICHEUNGeEN.
öl 1zeiliche aßnahmen SO 1 1 ten den Fı 4R der Kiırcnen
MMEeT weıter einschränken und schließlich dıe "Entkonfessi0-
naliısierung des OT TeNt1iichHhen Lebens Wirk1ıicehnhke:+t werden
Lassen

dieser He 1 LenDdubi:ı:kation M1ı repräsentatiıven Dokumen-
tcen Adu der üÜberlieferung der Obersten Staats- und Partel-
behörden W1LYrd bei:3snzeihaft GEZEIGT WL die eı neben-
einanderlaufenden, eı derspruc zueinander stehen-
den irchennolitischen Auffassungen VO Mınısterıum
und Parteı bezw. Gestapo iıch au dıe Arbeit kırchlı-
hen Kindergaärten und ugendverbänden, aır die Schule und
den Reliligionsunterricht, auf dıe theologische usbı1Lldung

aurf die Presse und das iırchlıcheden Unıvers1ıtaten,
en insgesamt rech  4CNEeTr und geistlicher AB 1G
auswırkten.



FORSCHUNGSPROJEK!T

ZAUT Verfolgung VO YyT1ısStıe üdıscher Abstammung ın eutsc  anm
31

Anfang 198'/ hat Bundes innenmihister Dr SA Zımmermann ın
ugsSDurg dem entralrat der en ın eutsc  an das edenkbuch
"Opfer der erfolgung der en unter der natıonalsozıalıstıschen
Gewaltherrschaft an eutsc  an 1933 1045 übergeben, das ım
Auftrag der undesreg1lıerung VO Bundesarchıv erste und schon
vorher ın der Gedenkstatte Yad Washem 1 Jerusalem nıedergeleg
wurde. arın 1Nae ın alphabetıiıscher Ordnung dıe Namen 7G} 128 091
Mannern, Frauen und Kındern genannt, dıe ım eutıgen Gebıet der
undesrepublık eutsc  an und ın Berlın gelebt en und beı
ewaltmaßnahmen, 43 Konzentratıons- und Vernichtungslagern UMg 6 —
bracht wurden, 3Cn der SePOTZAL1ON 116 Freıtod entzogen en
der eır ıhrem btransport verschollen T hne daß ıhr
chicksa geklart werden konnte.
Diıe Quellen dıe dem Bundesarch1ıv und dem nternatıonalen
uchdıens der dıe Eınzelrecherchen durchgefünhr Hat, Z Ver-

unterscheıden T der ege F1 O6 ob j emand, derFUg ung standen,
als Jude VertTOligt wurde, der zudıschen Relıgionsgemeıinschaft der
eıner Hhrıstlıchen Kırche angehorte er kannn uch das
buch Nıchts daruber T Daß 1U ber VOSXKI3eSgt; SsSoilte

eın, dAas chıcksa der Chrısten ]udıscher Äbstammung .n
eUutsc  anm 3—1 eingehender erforschen, als das bısher
geschehen 15 Wır W1ıSsen, daß ıch ach dem Ergebnıs der
Volkszäahlung VO 1939 el LT Personen m3 wel jJudıschen
Elternteıi1len handelt NC denen AA ın Berlın, dıe ubrıgen +
den eutıgen undeslandern lebten und VO denen 322 eVande-—
15C AAn atholısch (STatıal1k des Deutschen Reıchs,
Band DAl A D1ıe en und udıschen Mıschlınge ım Deutschen
eıc ear ım Statıstıischen eıchsamt, BHBberlın ıese
Quelle enthalt uch Zahlenangaben f ur dıe eınzelnen Kre1ise und
alle Orte mı mehr als OO0 Eınwohnern SOW1E€e ber dıe khe-
schlıeßungen Zzwıschen en und A  ıuden.Dıe Zahlen FÜr 1933
lassen 1D nu schäatzen.

In der Forschung uber dıe natıonalsozı3alıstısche udenverfolgung
187 dıe erfolgung der YT1ıStiLien udıscher Abstammung HS das
NS-Regime, WEeNNn überhaup U unzureıchend und T ast usschließ-
ıch unter dem Gesıchtspun der ırchlıchen Reaktıonen auf dıe
Dıskrımınlerung und eportatıon der en SCHhilis8cChHthın behandel
worden Sıe mu unter folgenden ÄAspe  en ntersuch werden:

Verfolgungsmaßnahmen spezıell NTUF diesen Personenkrei1ıis,
1ılfsmaßnahmen Ur«c ınlandısche und ausländısche rganısatıo-
nNe VO und ach der Emıgration au eutsc  an
chıcksa VO mtstragern und E  ıchen ıtarbeıtern,
arste  ung der erfolgung 153 eınzelnen en und Beispiel
eilınzelner Personen.



Aufzuklären 187 eı 0 5 der2 W1e ange dıe "Prıvılegıierung '
epartner VO ;  eutschblut  en VO em, wWENNn Au der Fhe
Kınder hervorgegangen n! wırksam WArLr; W1e scheınt, wurden
viele VO ıhnen n1ıc nNnu ach dem Tod des Partners, sondern uch
ın den etzten Krıegsmonaten verhaftet un eportıer
verhındern, daß S1ı1e VO den vorrückenden allıerten Iruppen De-—
Tel wurden “Mıschlınge Grades wurden War al en U

verfolgt, wWeNnn G71e der uüdıschen elıgıonsgemeı1ınschaft angehor-
dıe ıch hrıstentum be-—en, och SO "Halb)juden",

kannten, VO erufsverboten etroffen un wurden ZUuU wangsarbpeı
herangezogen. Besonders galt das 117° Manner ım wehrpflıchtıgen
er, dıe .  ehrunwürdıgkeı1it" au der ehrmacht, der S71
zunachst eingezogen worden entlassen un ın Lagern der
"Organısatıon odt" i1ıngesetzt wurden. Es mu uch versucht
werden, aufzuklaren, welche Moglıchkeıten Gottesdıiens und
eelsorge ım Ghetto Theres1ienstadt, das Aı zuletzt £ ur chrıst-
nn epartner n1ıcC mehr estehender ıschehen bestımmt WarTr ,
bestanden un Öb beı den Iransporten VO dort ın dıe Vernıch-
ungslager eın nterschı:.e >wıischen laubens’)uden und Judenchr1-
tTen gemacht wurde. Dıe ublıkatıon VOÖO er (Theres1en-

1-—-1 ubıngen hat fuUur cG71e 1U wenıg erstandnıs
und behandel ıhre besonderen ebensbedıngungen ın eıner VO

Glaubens’)juden gepragten Umwelt fast Jar nıc Ihre Zahl W1ırd
dort für nde 1943 mı 321 atholıken und 830 Protestanten
angegeben.

Orarbeıten f ur derartıge Untersuchungen en ıinsbesondere f ür
VO erfolgung betroffene i1rchlıche Ämtstrager und edıenstet
das Landeskırchlıche AÄArch1ıv der Evangelıisch-lutherischen Kırche
ın Bayern rchıvdırektor Dr Baılıer) und dıe Hılfsstelle f ur
assenverfolgte beı der Evangelıschen esellscha Tuttgart

und Quellen üuüber dıearrer an Majer-Leonhardt geleıistet,
Emıgratıion s8ınd ım NStT1ıLuUu AL“ eıtgeschic nachgewıesen. Es
besteht Z nun daß der Evangelıschen rbeıtsge-
meıiınschaft f ur ırchlıche eitgeschichte, dıe au ihrer S1tCzung
1ım Oktober 1987 eınen entsprechenden esc gefaßt hat, ge 11n-—
Ggen wırd, Mıttel eschaffen, ın Zusammenarbeıt mıt der
atholıschen Kommıssıon f Ur e1ltgeschıc das chıicksal der
Chrısten udiıscher Abstammung ın eUutcCscCc  an 3—1 grundl1lı-
her erforschen und das Ergebnis publızıeren



RE  EN

olgenden geben WLTYT einen Überblick über dıe bislang VOIL=-—

1legenden esprechungen CQer beiden wichtigsten Gesamtdarstel-
lungen des Kirchenkampfes (vg.l uch MLTI’I’ELLUNGEN, e D
1980, 8-15

Kurt Meier: ZeichenDer evangelische Kiırchenkamonf. Band 3
des zweiıten Weltkrieges. Halle/S. und GÖttingen 1984

He1inz Ohr 1 e1tscnırı für Kiırchengeschichte 1986, 156
Wılhelm euser .  er anrbuc ÜT wes  alısche Kırchengeschichte

7 1985 ; S 218
(Z@er s7äan... ROon in  .. Ökumenische Rundschau 7 113 Dn
Clemens OoLllnhals e°  ‘r anr D5ue des ST tS PTE deutsche

SCNAN1LC 28 1986, S . 634-636
Armin Bovens ..  — Das 1ı1stOöorıisch-Politische Buch 1984
Bernard Reymond 1Tı Etudes Theologiques reiigieuses 1985,

318-320
arm Alpers A D3iakon3ıe d 9855 252
Martin Yescha Neue 1 e ranr AT GesSsECHhicCchte ASs Kirchenkampfes,

1W Pastoraltheologie 1986, bes 489 S

ferner:

KNA- Ökumenische Information Nr. 1 März 1955; S,
Neue Züurcher Zeitung 130 VO 83./9 Janı 1985

Rheinland TTT 19 85
ternatıonad Rev1ıew Ö SOCcC21al HLStOFYV., Amsterdam 1986 Y S, 109

aus SC  er: 71 e Kirchen und das TEL e1lc Band 2° DAS
Janr AT FnNüchterung 1934 Barmen und Rom. Berlin 1985

olf-Dieter Hauschild 0®  —- Evangelische ommentare 1 1986, 486f
Erwin Sarl on 112 Theologische evue 8 1956 ; S5D 297 A
Kurt OWa ..  s C1tSCHFIFT für bayerische Kirchengeschichte1986 228-2323
KUrTt Meier e+  sr Theologische Literaturzeitung 111,171986,; 285-291
ArYmMın Boyens _-  — Ökumenische undschau 3 1986, S, 489-491

Martın Yreschat: Neue a leratur Z Geschichte des Kirchenkampfes,
1ı Pastoraltheologie 1986, Des. G . 486-489



He limut Baıer :  s Nachriıchten der Evangelisch-Lutherischen Kırche
471 BayvVern ä 1 1986 (Z Februarausgabe)

1112 Nordelbische Kiırchenzeitung VO August 1986
ernar 1Ne: Für AYDeit und Besinnung 1986, 655=657
Ö1LLGäNgG KNHNautt ..  — athölische Kirchenzeitung des Bıstums

Berlın Va 2. Februar 1986
37Wilhelm Nıesel e  . — Reformierte Kirchenzeituhg 1279 1956,

Hı Schreyv .  — TU Evangelische Kırchenzgitung FALE en
\ C} Mäarz 1986

P; 1n Die Presse V Februar 1986
Heinz Schrey i1N: ein-Neckar-2Z2eitung VO 83./9 März 1986
KAr l mMa Frchr VO Aretın 5  5 üddeutsche ZEeitUNg VO Märtz 1986
aus“JÖöFrg uhl L Das Parlament VO Junı 1987
Karı Schwarz 118 Dıiıe Furche VUO , e 1986
Henk nesorge ‘r  ..  er eit MI E anuar 1986
Jens FLemıng  ®  a Sehnsuch ach dem A tÖör 1 tären eSutsches

Allgemeines Sonntagsblatt Vo März 1986
Hartmut Bühl H® SiLCHheEerung des Friedens 1/8 1987

-r  —, egedgnuüung 271987}
Friedrich ANdras .  — Gk”=1niörmätıocons{dädienst V J: 1986

Schwaiger on  —] Das 18ETÖFisch-POlitiısche Buch Heft 6, 1986
Wolfgang SCHETTELG FEagen und Bedenken dem Bn Band Vo

aus er Die Kirchen und das DTY1ıtt®e e1ıc
Evangelische Theölögie 1987 S . 551-555

Erwın Wilkens v  « therısche Önatshefte Z 1986 ; 300-303

9JeS e  — Die Bücherbörse AF CS Janr - T98-)
erner Rıpper 171 IANFOrnatıönNnen 32/17986
Franz-Josetft euß 1Ne eutscne Welle PSOLIit1kK/WIFtSChäft

3O Dezember
OLtirıea Verter 1L1N: / PÖöL1L1tik Ln Büchern und Si1tsCHhriıtten

23 März

ferner:

Oberösterreichische Nachrichten VO Maı 1986
aın-Echo VOMmM Juüns  + 1986
Neue Osnabrücker Zeitung’vom 2 April 1986
Kröonen-Zeitung VOMmM anuar 1986
Anzeiger von Yallisellen VO Juli 1989
LR-Literaturreport, Jahrgang 1986/87
Nachrichten au 1s7Tael V OkKtODer 1986
eutscgland-Berichte, September 1986
eilbronner 1LMMe VOM anuar 1986



AUTORENBEITRA:

W1r danken errn Proti. Kurt Meiıer elp-
Z1) Für Adıe Erlaubnıs ZU orabdruck se1ines
eIierats, das auf der ollsıtzung der

Arbeitsgemeinschaft <g  (} 6 . Oktober 1987 ın
onnn ge  en hat.

euere Konzept1ıonen der Kirchenkampfhistoriographie

emerkungen 7U orschungsentwıcklung

Ohne hıer auft dıe diverg1ıerende eurte1ılung VO iınzelfragen e1n-

zugehen, 1äaßt ıch Saqgell. Fur dıe Kırchenkampfgeschichtsschreıbung
ble:ı1bt dıe durchaus unterschıedlıche Arbeıtswelise zwıschen elıner a E W OE a E PE MC
stärker theologisch-zeugnıshaft angeleiteten etrac  ung und der

mıt dem thodenstandard der eitgeschıchte arbeıtenden S STOP
unverkennbar. el darf N1G übersehen werden, daß bereaits dıe
eburtsstunde der evangelıschen ırchen  mpfforschung, WL SL.

ıch ı1n der lassıschen zeitgenöossıschen Diskussion der Te 1933

VO einem Lm echtenbıs 1935 ur«c Kurt @ 536 Schmi1idt spıegelt,
Saı P annn derınn 1ıstorısch-krıtiıschen Bemuhen zeugtel ,

D. Schm1 Vorsıitz dıe Arbeıt Lın derfuüunfzıger TYe unter K,

"Komm1ıssion FÜr dıe Geschıchte des Kırchenkampfes ın der natıonal-
sSozıalıstıschen Ya ıch institutıonalisıerte, machte ıch ın
dem schon ın der unmıttelbaren Nachkriegszeit iniıtılerten Arbeıits-
feld einer ausgreıfenden Kırchenkampfchron1iız1ıstiık nunmehr ımmer
starker der TrTen W1iSsenschaftlıch-akribischer Aufarbeitung der

terrıtorıalen reıgn1isgeschichte und uch wichtiger problemge-
schichtlıcher achverhalte ge  en  * Seit 1971 wurde die Auswel1-

KAUFE T 41@VPEACEn W®CAIM LT D Le Rekenntnisse Ca arundsätzlichen
Außerungen N Kirchenfrage AA MOS Göttingen A  U

KOMM 1 SS 1010 S FArn A ie eschichte des  iırchenkampfres 1107 der mat ı1ıo-—
HAL O271 aı STA REn el grundet MOM Har er F KD Vorsit«-



CUuUNg der Kirchenkampfgeschıchte u 1V C  ıchen eitgeschıchte
uch ÜL C dıe eue el "Arbeıten ZU a P C  ıchen Zeıtge-
schichte sıiıgnıfıkant?. Diıie amı verbundene usweilitung des FOor-

Schungszeiıitraumes au dıe Weimarer epu  ı W1ıe dıe acC  r1ıegsge-
SCN1LC nach 1945 iımplızıerte uch f ür diıie Kiırchenkampfhistor1i1o-
graphiıe eıne HNöch starkere ntegratıon allgemeinhistorischer _

ödenstandards

ur dıe iınbezıehung der Religionspolitiık des NS-Regımes und

ÜE aıe Förschungsrelevanz, Adıe dıe Wıderstandsproblematı
a au das Verhältnis der Kırchen ıLM "Dritten eiıich" SeWaANN,

1st eın erheblicher Zuwachs Kömmunıkabılıtaäa der Kırchenkampf-
geschichtsschreibung Zzu allgemeinen Geschıchtsschreibung erzıelt

worden, wenngleıch noch keineswegs alle Barrıeren e1ines wechsel-
und ethodentransfers bese1ıt1g ınd. Kır-seitıgen Informatıons“

und ındchenkampfgeschichtsschreıbung Allgemeinhiıstor1iographie
gut beraten, wenn sS1e ıhre Forschungsergebniısse beiderseits oöoch

ıntensıver zZzu Kenntnıs nehmen. 1es SI uneingeschränkt uch fFür

Ädıe Faschismusforschung, al deren kırchen- und theolog1iege-
schichtlıcher Aspekt ıch Kırchenkampfgeschıchtsschreıibung
sachthematısc verstehen 1Laßt. en dem Sektor der Religionspoli-
tık und der Widerstandsproblematı welisen Ideologıe- und Mentalı-

atsbereıc ber uüch sonstıge sozialgeschıchtlıche Unters

Zu ontextgeschichtechungsfelder 1Ne besondere Beziehungsnähe
des Kirchenkampfgeschehens au

> ender KL D3 @5 en SCHMLGtE® SS 1964 KD SS 1972
e0o0rg Kretschmar ; Umb 1i LaunsS 1971 ir Fvangelische Arbeitsgemein-
sCchaft BF Kirchliche eitgesc D 1e Ra  M  He ArFrbeiten ZU

SO e s Kirchenkanbpfes. AGK) WFE CS V SCHM1LAGT
GIes He1inz Rumnmotte Ges Un WO LT (Gest.

im Auftrag Or KaommMmMission ' SS [ 187 ) VMa CQer
z (Pegi-rbeitsgemeinschäaft herausgegeben un SC  1e Ma

sterband) 1926 Bibliosgrabphie) erschien 19538 Daneben
schien @& 1Mes Eresänzungsreihe, abenfal He Vand  ®
JI Göttingen.  p WissenNnschafttlich-akademische Arbeite BDal Frlebniıs-
beric MAN ue  enstutc2ung ga1Ngen Sen Anfang er Reihe enr
OQer wenıger RDara  &L, AOCMmM Aöminiertien et>tere. WE sın
LKAn Q1e KAitıonen NAC) Poöoteökold: AGer Rekenntnissynoden.

D1e "Arbeiten D Kirchlichen Zeitgeschichte‘ e
Quellen; e Darstellungen, Werden VACY e0rg Kretschmar urn
AUSsS SC (gest BA sen v Joachim Mehlhau-
D  B ım AUTEr äag der Arbeitsgemeinschaft heraus@eben.
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Nachdem kritısche esam  arste  unge publızıer DZW. nocNn ın

beıit sınd*, dıe teililweıse schon dıe errıtorlalgeschichte exempla-
rısch der uch urchweg extensS1Vv darbıiıeten, ı1st veranlaßt uUurc

widerstandshistorıschen Vorlauf au profangeschichtlichen Arbeıits-

feldern uch dıe Lokalgeschichte eit mehreren Jahren eiınem

bevor  cen Forschungsgegenstan der A C“  ıchen eitgeschichts-
orschung geworden, obschon uch ıL1er schon langer vereıinzelt

W1C  1ge ntersuchungen vorlıegen (man en Herwart orlanders

große Monographıe ber Elberfe  JS Der dem sozlıalgeschıichtlichen
nlıegen echnung tragenden verbandsgeschichtlıchen 1stor1ıogra-
phıe W1rd Ln der nachsten Za r noch erheblıche edeutung zuükom-
men® . ue  eneditıonen, die der rforschung der Alltagsgeschichte
des “Dritten Reiches" dıenen, en res1ıstenz- und mentalıtätsge-
schichtlıche Relevanz. Ihre entsprechende emenspezıfısche
reitstellung des dokumentarıschen atrterzıals vgl.Bayern Lın der

Zeit: systemınterne Ber1ıc  erstattung Ln Verbındung mıt relıgıons-
politıscher und Tr  ıcher okumentatıon, besonders uch Für dıie

riıegszeıiıit)' en L%L1er stiıimuliıerend gewırkt und bılden ebenso W1e

K Y AL C Die Kirchen W das Dr e KeÜeich A or ge-—- 7 a n a A A g m A —a A l — m 7
schichte ( Aa er 141ES 1 ONM 1918 19234 rankftTurt—-Be  MN
Wien P / Q} Das Jahr AQer E MÜr er un 193234 Marmen
Diml C:, Mer lin 1985 A / O CO OEr A a 7 \EC3 (serhard
S ] @r ara JO TIhie  elder Or Werden.
KIrS E Meier ”: [Der evangelische irchenkampft Gesamtdarstellung E:
FrFe MAaMnNden 1. Der } (A1ie K& LCHhsSkirche; GEesche1i-

Neuoradnungsver suche ımM Za1lchen aa  iCcher “REcCchtsSshilfTe »
Ze1chen Qes >weiten Weltk  Ges Halle (Saale) H SO —

tingen 1976/198 O3 y SS Z

HMEerWart Vor Länder rchenkampft S FıLDerfeld 1D 1945. e —— —

ritrı escehes Beitrag C Frforschung e s irchenkampfes E Deutsch-
Land AGK Göättingen L96838% mY S

VL ochen-Christoocoh Kalser: “  ler Protestantismus DE SCMHeNn
SeDnu  1k Y 3:  e Studcdien eschichte er Lnnmneren MA S83n
1918 - SCchr. Münster 1986 » MnMächs M un CcCer CQen

SO  lLer PFratestaNnti smMmüus ım ahrhunder R& Z
eschichte Gder Imnmneren 15$S$1 OM L918 194  A München 19282

SE E das V Martin MrOos?at dn ecdierte Fesi ar an?hıiıstor1 sCche
DUuS nayern Sa der NS Zeit C DBOGe München Wienrn SE 19823
Hein? Rearb.) RBeric Qe s vun der SESTaps (iber K F
hen L4 Kirchenvoalk 110 SC  an 1934 1944 Veräöfffent Lichun-
er CSr KOMMA SS1ön NS eitgeschichte He der Kkathoeoelischen e—.
M Lıe 1 Bayern). Maın 197en - ön TIn omas Serin Hg
Der egierungsbezirk Kassel 1: SS 1936 D1e Rerichte dQes RS  16 —
rFungspräsidenten L der LaAandräte WE& el Que  en 1L 4M FOFP —
SCHMUMGIEeN A hess1ischen Seschichte) Darmsta un Marburg, 31 S
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dıe gesamtgeschichtliıiche Perspektive WLC  ige Orientierungs- und

Interpretatiıonsvoraussetzungen für dıe okalgeschıchtliıchen Erhe-

bungen

Das Bemuhen weıitere rforschung der Unıversitätsgeschichte,
speziell der Geschiıichte der Universitätstheologıe Ln iıhren ınstı-

tutıons- und theologiegeschichtlichen spe  en; zeıchnet ıch ab

Dıe eschıchte der eologıschen Fakultäten Lın ıiıhrer edeutung für

das Kirchenkampfgeschehen ım “"Dratten eıch", eren ansatzweıse
Bearbeıtung YTSt iM Letzten ahrzehn begonnen Hhat und dıe a
ber der Kirchenkampfgeschıchte ıLım allgemeinen eınen erheblıchen

Nachholbedar ZelLlg muß Gallz besonders dıe Kınderkrankheiten der

Kirchenkampfchronizistık mıL1t ıhrem endelschlag zwıschen Polemik

und Apologetik W1e uch nalve Schuldspurensuche und eı och a

zutre  ende sensationslüsterne WiısSssenschaftsfremde Decouvr1ıerungs-
tendenz vermeıden suchen. ALS methodisc uüberwunden hat gel-
en, eın estımmtes Einstellungsverhalten wäahrend des Kırchen-

kampfes ZU hermeneutiıschen Priınz1ıp der Geschichtsschreıbung
machen. Dıe Prolong1iıerung ei1ner zeitgenoössischen Beurteilungssıcht
rag diıie Gefahr ın sıch, m1ıt der gruppenspezifisc gefärbten
Brılle der xponente des ıiırchenkampfes, deren jeweılıge iıcht-

we1lse natuüurlıch adaquat rekonstruleren 1St., dıe Szenerıe u

VO gruppenpoliıtiıschen Blickwınke au wahrzunehmen. Realhistor1ı-

che Wahrnehmungsfähigkeit blııebe amı partıe eiıngegrenz Dıie

alte Warnung, dıe Kirchenkämpfe Nn mMmıt den Mıtteln der 1$5CO-

riıographie unbesehen weiterzufuühren, nat jedenfalls iınsofern Wel-

terhın ue edeutung, als der ıstorıker des ırchenkampfes
W1Lıe der Zeitgeschıchte überhaup eın erkenntnisleitendes Y-

SS reflektieren und danach hiınterfragen muß , ob ıch Cwa

vofschnell mıt einer favor1ıslerten zeitgenossıschen Sichtweise

identifiziert_und amı dıe allseitige realhıstoriıische Geschichts-

analvse einschränkt. eın Bespıel gebrauchen  S Wer dıe 15CO-

rısche Relevanz der Barmer Theologischen rklarung FÜüur dıe Ident1ı-

äatsgewinnung bestimmter bekenntniskirchlıcher Kre1lise übersähe,
wuüurde wesentlıche eiılaspekte des kıiırchlıchen Geschehens ım '"Drıt-

Cen eıch" ahnlıch vernachlässıgen, W1Le dıes beı eiıner etrac  un
der Fall ware, dıe Aıe Bedeutuhg volkskirchlıcher Traditıonen,
Strukturen und Institutıonen 1 M iırchenkamp mentalitäts- und

sistenzgeschichtlic Nı c voll berücksichtiıgte

12
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Dn Z Um aktuellen onzeptıonsspektrum

Was dıe Gegenwartspositıonen der Kiırchenkampfgeschichtsschreibung
XE 1a f weiterhın eın Konzeptionspluralısmus konsta-

*318e ren. eı können zeugn1ısbetonte Entwurfe VO noch Kırchen-
Autoren N Methodenstandard deramp beteilıgten gleichwoh

a CO  ıchen Zeitgeschichte W1Le der erweıterten uellenbasıs und
W1e diıes tCTwadem TrTiıtıschen Aufarbeitungsn1ıveau partızıplıeren,

H L C eindrucksvollder küuürzeren arscte  ung VO Karl
eobachten e

Kennze1iıchnung uch religıonspolıtıscher ntwıcklungslınien
W1Lırd dıe Kirchenkampfgeschichte eindruüucklıc argestell und krı-
LSC akzentulert. Territioralkirchlıche pezıfıka werden VOTrW1e-

gend &au der eigenen andeskırche Nassau-Hessen geboten und be-
Leuc  en VO ekenntnıskırchlıchen Erfahrungshorızon die Ent-

sche1i1idungen JjJener Te Be1i V  u  g der bekenntniskirchlıchen
Sıchtweise Lın den ">erstörten Landeskırchen", untcer denen ıch
uch Nassau-Hessen neben der altpreußischen Unıon befand, werden

doch efugıumcharakter der ”anı  en Landeskırchen" FÜr Prufung
und Ordınation der K-Jungtheologen anderer Kırchen W1lıe uch dıe
Proteste und ıngaben des württembergischen Landesbischofs Wurm L%.n
ıihrer geschic  lıchen Bedeutsamkeı gewurdiıgt. Das Problem der

"Fronterweiterung" gerade ın Nassau-Hessen mıt dem ortigen 1an-
deskırchlıchen iınıgungswer 1938/39 zwıschen dem früheren Bruder-
ratsvorsıtzenden Pfifr el dem entmachteten DC-Landesbischof
BA  %E 1L1etrıc und berkırchenrat Dr Müller als Führer der
M PEn VO der ehrza  der Tarrerschaft begrußt W1lırd erörtert
und VO Karl Herbert ı1n seiner aktıschen Notwendıgkeit erkannt,
enngleıch ıhm diıe Oorge rweichung bekenntniıssynodaler Ent-

scheıdungen ıne posıtıve eurte1ilung dieses ınıgungswerkes
Nassau-Hesesn verwehrt. Daß die ”neutral geblıebene ehrheit”
ur «c dıe konflıktgeladene ntw1ıc  ung des "Drıtten Reiches" au

relıgıonspolıtiıschem Gebiet Nn1ıc l1ıu uürC dıe Ernuchterung und
ınnere ersöonliche Distanzierung VO NS-Regıme, sondern uch urc
ıne LM zweıten Weltkrieg unverkennbare Stabilisıerungstendenz ım

Kar l HeÜerbert Der irchenkame HEa StTOFrie er eibendes
Kr ank Frr AM. 19835



evangelıschen ıUrchentum sSYstemstörende unktıonen ausloösen halfi,
e beı Herbert TYEe1LLLC wa zuruück.

daß au dıeFuüur dıe SIa  ge ıchtweise charakterıstısch ISt,
den ırchenkamp VO polıtıschenNe1gung der ekennenden Kırche,

hingew1iesen, zugleıch ber doch auf-Zielstellungen reıizuhalten,
W1e sSeibst der unpolıtısc OormMulıerte Text dergewlıesen W1ırd,

und otal-Barmer Theologıiıschen Erklarung ım NS-Weltanschauungs-
poliıtısche Relevanz esa

Dıe ar rhaltung der Gefäahrdung der Volkskırche entschei1i-
771e 1 M C aut dıe Kirchenausschußpolit1idender Maßstab?">®

des Reichskirchenmin1ısters anns err 7zwischen 1935 und 1937 aur

das verantwortungsethısche Problem AL  ichen Handelns Dıe
nNnso-rücksichtıgung der ıtuatıon WLırd zedenfalls ernstgenommen.

ern WwWe ıch der mıiıt ec unreflektierte Aktualı-

Neıgungen, kiırchlıche Konfliktphäanomene 17S1ıerung VOoO Klıschees:

Nachkriegszeit und egenwar als ">weiten ırchenkampf” anzusehen,
eı bejaht Herbert iM Sınne des Darmstadtergelten als abwegıg.

Bruderratswortes VO 194 / die orderung ach gesellschaftlıcher
Neuor1ientierung durchaus und weist erdachtıgungen zuruck, dıe

entsprechende nlıegen aljs “"neue Politısıerung, eıine DC-Theologie
m1ıt umgekehrtem Vorzeichen"”*® randmarken versuchen. Viıielmehr

gelten ıhm eu Antırassısmus und amp Massenvernıchtungs-
mıttel ar Entsche1i1idungsfragen, die der hrıstenheit ungesucht
wachsen. Bekampfung des chrıstlıchen Antısem1ıtısmus, ı%1ne eue

ınsce  ung ZU Juden WL dıe ufarbeıtung VO onhoe  er Ver-

mächtnıs gelten als W1C  ıge Aufgaben, da Herbert ımM fehlenden

der unzulaäanglıchen Eıntreten FÜr Adıe en eines der großen Def1ı-

1 16 des iırchenkampfes erblickt

ben dıeser Stelle hat uch dıe widerstandstheoretisch be-

stımmte Kirchenkampfkonzeption VO ernar e R>  A ı1hr

verwechselbares Proprıum. Seine Arbeit ıst neben der grundlegenden
Bestimmthei Ür dıe umfassende Bonhoeffer-Biographik!! und die

1Kn
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ur«c ıhn geschaffenen editorıschen rundlagen der ı1n ternatıonalen

onhoefferforschung W1e uUur«c das eigene Erleben ınnerhalb der

barmeniıanısch estımmten ekennenden Kırche gekennzeıchnet, der

SeLlinNne geistlıche Tdentiıität als JjJunger Bekenntnistheologe während
des "“"Draitten Reiches" verdanXte. Seıit Begınn der siebzıger Te

spıelt uch dıe VO iıh Ln den USAÄA mıterlebte olocaust-Diskuss1ıion
und das UÜr.C S671e ausgelöste Betroffenseın ıne domınıiıerende
beı Bethges Krıtık der NS-7Zeit. Die "Judenfrage" galt ıhm sSe1it-
dem als Defızıt der Barmer Theolog1ıschen Erklärung. Doch hat Bar-

ine reihe1itserfahrungen ıM NS-Totalstaa ausgeloöst! Für dıe

kirchengeschichtliıche ıdersta  sdAdıskussıon ım A auf dıe
kennende Kırche iM "Drıtten eıch" i1st Bethges Krıtik iımpulsgebend
gewe>sell S1ie konstatıert, daß dıe ekennende Kırche eıt 1938 den

notwendıiıgen ergang u polıtıschen ıuderstan nicht vollzogen,
diesen v1ıielmehr verweigert habe Die voraufgehenden Wıderstands-
stufen (Kamp£f Deutsche YT1ıStCen, staatskırchlıche Ver-

Oordnungen uSWwW.)  ste  en allerdiıngs r° des weıithın unpolıtischen
elbstverständnısses der ekennenden Kırche durchaus eın oöolıtı-
kum  vr dar Doch S der Widerstand der ekennenden Kırche W1e Be-

ıin einem eıbenden Dualısmus VO ekKen-thge neuerd1ings betont
ern und 1ıderstäandlern belassen!S. Bethge hebt amı auf den
charakterıstıschen nterschie SWiSchön ekenntnı1ıs und Wiıderstan
ab, wobei Te1LlLlLLC uch ekenntnis sich Nn1ıc grundsätzlic VO

der Wahrnehmung politisch-historischer Interessen dıspensieren
urtie. SO ‘S denn dAdıe ırchen  mpfkonzeption Bethges VE die

bleibende Favorıs1ıerung bekennender Minorıtaäaten al wWwiıderstandsbe-
deutsam gekennzeichnet, uch wWENTN "beım Vollzug des StTatus econfes-
S10ON1Ss auf der Basıs Vo Barmen Aıe Vision fuüur dıe AÄAspekte eines
politischen Wıderstandes gefehlt“” haben! 4 sSeinem Beitrag W
schen ekenntniıs und ıderstan rfahrungen 1ın der altpreußischen

Ygl RMetnhge Gegebenen Ort AL L3
Müncıhen 1967 SA ‚Bibliis5arabhie 29083098 )

FE berhard NetfMge : ZWwW1SChen Rekenntnis L Wicderstan K  n-.-
G TI der altbreußische HMA OR A Jürgen S“eCcMHMäd LM
einbach Ha [DDer Widerstan ern N AT AA SAUS.. Di1e
GQeuU  €& sellscha LArı Gder WiGgerstan er Mitler Publikation
er M STr SCchern KOMMisSsSi1ıOMN V Ber lin) nchen-ZUrich 1985
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Uniıon"15 1st die fruher vertretene sukzess1ıve Stufentheorie ıLmMm
C aurtf dıe poliıtisch-humanitäre ualıta des bekenntniıskırchlı-
hen ıderstandshandelns Nn1L1ıc thematısıert ekenntniıs ındes
dıe we zZUuU polıtıschen ıderstan überschreitet, MUSSEe
ıch hne mML dem ıderstan ıdentısc eın OT ZU

Ärcanum transformlıeren. olıtıscher Wıderstan ı1n diıesem Sinne

ja das ratıonale Kalkulıeren VO rfolgschancen VOLQaUS,

ebenso dıe den ffentlıc  eitscharakter des Bekenntnisses verdek-

en Konspıration. Hıer SC  agen ı1derstandstheoretısche Erkennt-

nısse Ln der Bonhoeffer-Biographik urc Wıe onhoe  ers 1Er

1 dıe mılıtarısche Abwehr des Admıral Canarıs zeıgte, mu autf

SYsSstemumstur der zıelendes ıderstandshandeln oöotal-

staatlıche Konform1ıtä und Legalıtat zwangslaäaufıg sımulıeren, weıl

Tarnung und npassun Ooraussetzungen solchen polıtıschen 1der-

standes N Der ffentlıchkeitscharakter des Bekenntn1ısses und

die g Konspiıratiıon des politischen 1ıderstandes werden al

kyiıar unterschiedene achverhalte gekennzeıchnet: "Bekenntnıs und

Wıderstan 1ınd nNn1ıc deckungsgleich; G71e durfen uch Nn3ıc

werden der ac Christi und der Kırche wıllen ”1356 el
ıer  ethges Devıse. Man darf fragen, ob nach der hıer gebotenen
Phänomenologie VO Bekenntnis und ıderstan der erzıc aut

Transformatıon des Bekenntnıshandelns U polıtıschen Wıderstan
den Bethge früher als Def1i1izıt und an der Bekenntniısfron kon-

statıerte, Nnıc doch ekkles1i1ologısch sachgemäß und konsequent
scheıint. Lag das an der ekennenden Kırche ach Bethges Lder-

STaNdsSsphasen darın, daß S1L.e dıe SE 1938 fallıge ınbezıehung
eın polıtıscher Themen lın ıhren Bekenntnısprotest V ıchauch

W1lıes auc 1es wäare freiılıch nNnu mı ınschrankungen I,

WEeNnNn Ma dıe Denkschrı1ı der Vorläufigen Leılıtung der VO

1936 und dıe Eingabenpraxis des Landesbıischofs Wurm wahrend der

Kriıegszeit denkt), der meınt Bethge, dıe ekennende Kırche habe

ıch ım ganzen das ıttragen des auf der Ystemumsturz
71 elenden polıtiıschen Wıderstandes au grundsätzlıchen der a
tunıstıschen Grunden versagt? Verweıst doch Bethge darauf, daß dıe

"“"Drıftten eıch”" mehr der wenıger vorhandene eruührungsangs
der ekennenden Kırche gegenuüuber den ıderständlern beklagenswert

15 VL y  Arım
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Folgen geze1i1t1ıg habe. Die eiınes Polıtıkums schon

Wolf dıe ekennende Kırche streckenweıise al "Widerstandsbe-

WEdgUNdg wıder Willen"14 charakterıisıiert bleıbt ındes uch beı

ernar Bethge al resistenzhistorische Ausw1ırkung des Kırchen-

kampfes der ekennenden Kırche unbestrıtten.

Dıe vorrang1ıg widerstandshistorisch bedingte Kırchenkampfkonzep-
10N Bethges ıßt dıe Ereignisgeschichte mı ıhren ntscheidungs-
OzZzZe6eSSEN aM Oriertiertsein des Bekennens PrO homınıbus. Sie nımmt
eı ekklesiozentriısche Begrenzungen des ekenntnısprotestes m1ıt

holocaustgeschärftem Verantwortungsgefü al schuldhaftes Verweıl1-

gerungsverhalten wahr1®8 uch er can ın der udenfrage eın
Def1ızıt der ekennenden Kırchel®, W1Le uch ganz allgemeıin H-

wartıg dıe Ne1gung besteht, der Barmer Theologischen Erklärung das

Def 332a einer tellungnahme ZU L1  arliıerfrage ın und außerhalb
Dıe rıtısche und selbstkrıtıscheder Kırche attestieren.

rospektive Karıi Barths hat diese en ezugnahme, W1le S1.e
onhoeffer damals eıngeforder e, spater al Versäumnı1ıs kon-
statiıert?®

nterschıe ernar Bethges ıderstandstheoretischem Ansatız

aus er € Ln kontroversem Dıskurs m1ıt Bethges
Wıderstandsbegrıf bereıts 1974 ın eınem Thesenpapılıer postuliert,
daß diıie unpolıtisc den NS-Staat argumentiıerende Bekenntn1ıs-
krıtik dıe eigentlıche und zentrale und darum fuür Y  ıches Han-

deln LmMm “OY 3 tten eıch" Wırksamste Krıtiık geWeSEN sSol : Der spätere
S D1e evangelische Kirche un er ım DF TTTn

Se1ic Zr 1963 (Theol SEL LEN., _ Ya n

Kethge rchenkamep (r AAA SSMLT L SIM Dr s
Gegebenen OFE 220 RAHZE

Schol irchenkamep Vvang. Staatslexikon,
BA E 1987 1606 1640 ; 1616 «  Die K formierende n——
MESENMNCES Kirche MATt , ihres KamopTes den Ar1ıerparagraphen
1 (jS r KiPehe, die exembplarische Bedeutung RO Tragweite GE s
t106mMäal)so2Z121äa1l1l:stıschen AI semittismus A beagrıffen Diese
CL K unabweisbar.. Vgl SSS er s. D1e theologische LUMO—
Lage SS i1rchenkampfes ANAF E Stenurdg un Bedeutung er Karmnmer
EPKLıardns KLa C(493834):; 5A5 R

JZrgen lLenth%93 Ver s amp den Ar1L1ervDoa-
ragraphen. KÄirche e der Ze1it (1965), < AF VLE
1T{ metihge D1ie Wan l chen un R lLeiben Diet —
FA HhoeftTTer DJale Qdas öMroblen e s ME FuTM (1968).
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Rekurs au dıe polıtischen Möglichkeiten ıhrer Ex1istenz habe hre

zunehmende Wirkungsschwäche mıtbedıngt?!,

Doch zeıgte schon Band des cholderschen er ıL1e Kırchen und

das Drıtte eıch”", daß beı grundsatzlıc posıtıver und zentraler

edeutun des Barmer Zeugn1ısses un amı der arthschen Or  eO-

ogıe dıe reıne Verkündiıgungskritik, W1e S71e ın Barths "Theologı-
scher Ex1ıstenz eute” ( Sommer hervortrat, uch YT1C1SC

sehen wurde. Die dort VO ar der Jungreformatorischen EewWe-

gund geuüuübte Kriıtiıik erscheint er Nn1ıc gerec  ertigt.
Ebenso galt dıe Konzentratıon au dıe "natüurlıche Theolog1ie" al

N1L.CcC unproblematiısch®®, uch SONS W1Les dıe eurteilung Barths

urc SC  er au 1NnNe eı VO Ambıvalenzen hın, dıe ıch Tel-

lLlıch wen1ıger auf dıe Barmer heologıschen rklärung bezogen, deren

nahezu uneingeschraäanktes positıves erstandnıs er uch ın

Band se1ines Werkes festhiıelt: L1e ıe der cantus f1rmus der

ekennenden Kırche uch QGAaTrt.. hre Stımme ımmer wıeder VO

deren Stımmen übertont werden drohte  "z2 3 Der erzıc der —

kennenden Kırche, ıch al politısche ıderstandsgruppe verste-

hen, sSel ım ern einer eologıschen ntscheıdung ncCs  rungen.
leichwoh werden der ekennenden Kırche politısche ırkungen be-

scheinıgt. er raumte uch dıe Gefahr einer Barmer Lehrge-
setzlichkeit eın, dıe den ınıgungserfolg ald wıeder Ln

stellte.

Höoöchst ınteressant ıst Nnun , daß ıM nterschıed ZU bruderrät-
lLlLich-barmenıanıschen Historiographie, dıe Ma en Nnu Wiıl-

helm zı2emoöollers eurte1ilung der ınge Barmen ın Dahlem zu

stringenten notrechtlıchen Konsequeng gelangen 11ıeß, dıe emer

Bekenntn1iıssynode der DEK ın cholders zweiıitem Band ehr krıtsch

beurte1il W1rd. Der Gefahr eines sektiererıschen Kirchenbegrıffes
seıl dıe ekennende Kırche ahlemıtıscher Präagung Nn1ıc entgangen.
ach dem Krıege habe der ythos Von Dahlem rıtısche ückfragen

E K 1ıaus SC  EL Finıge Nemerkungen 2U Haltung der eke
Kiırche iM Driıtten REl Thesen Diskussion MLı er
Hethge, hektograph. ) 199 70
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verhındert“*. Das situatiıonsfremde esthalten 691 ff  Barmer OLreCc

habe dıe EFEinheit der Bekennenden Kırche ufs sSschwerste elastet®?!

Ähnlıch Yı CLSC Wırd der Versuch bekenntniıskırchlıcher-

<@EIts ach 1945 eın Bruderratsmode kirchenorganisatorisch urch-

zusetzen: "Wenn ıch ach dem r1ıeg gleichwoh dıe en Landes-

kirchlıchen Ordnungen wıeder uüberall durchsetzen, geschah 1es

wenıger 473 der Abkehr V Barmen als vıelmehr ın der erücksıcht1ı-

gJung bestimmter, mML der Volkskırche verbundener Au  agen und

ıngungen"*®

1st bezeıchnend NUdG , daß er Ln Band dıe bekenntn1ıs-

rechtlıche Folgerung, au dem Barmer Bekennen müsse das ahlem1ıt1ı-

che Bruderratsmode ıch verbındlıc ergeben, N1Cc gez0geEeN,

sondern als höchst problematısch beurte1ıl hat SC  er da-

mıt 1' uch och sensıible onen der Kirchenkampfdiskussion.
daßbestätiıgt amı die realhıstorısch verıfızıerbare ese,

dıe Entwicklungslinıe armen-Dahlem keineswegs sachlogısc urch-

daß bereitsWE strıngen S_ MEa W1rd og g  N muüussen,
dıe konzentrativ-mobiliıs1ıerende Fun  10N der Barmer Erklärung elıne

dıe ure dasunverkennbare aufspaltende Tendenz Lın ıch barg,
Da  emer OtCtrecCc obschon uch ıhm unverkennbare Res1istenzmomente

und amı rGalıtatsfremdeeigneten, verstaärkt wurde. Situatıiıons-

ertragungsversuche der dahlemitisc£en ruderratsstruktur aut däas

evangelısche ırchentum wäahrend der VO  sır  ıchen Rekonstrukti-

onsphase ach 19455 hatten weder ın der Ööstlıchen och ın den west-

1Llıchen Besatzungszonen ıne reale Chance® '

Eın Vergleic der Kirchenkampfarbeıiten vVvon Bethge und SC  er

ze1ı1ıgt28 unbeschade der unterschıiıiedlıchen s<achthematıschen

KD CN

F MC AL

P An 19

Ka Meier “* Voalkskirchlicher Neuaufoau 1 der sowjetischen
satzungszone.  RetfTerat CLEF (r rbeitstagu evangelischer‘ und
O11 SCcCHhar eitgeschichtler är CIn HÜMRN1iıgen e KMerns Sept 1985
L AF Sı )

O  A KAMP E OWAaK : rcohenkam Bie Widerstand 1MmM A  Dritten Reich  „
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dıe den ublıkatıonen beıder eıgnen F daß dıe mrundaspekte,
enntnisidentitaät und amı der zeugnısbetonte Aspekt konzept1i1o-
nell ı1.ne Gganz erheblıche spıelen. eı hat die Extensıon

des Widerstandsverständni1isses, das Bethge aM Grenzfal onhoeffer

den ırchenkamp der ekennenden Kırche zunehmend Y SC sehen

die konzeptionelle historiographiısche erspektive estiımm11eß,
und den polıtiısc humanıtären ıderstan als Krıterıum ın den Miıt-

Seıit Begınn der sıiıebzıger Te hat Bethge unterelpun geruückt.
dem INArUC der amerıkanıschen olocaust-Forschung dıe "Juden-

A chlusselfrage des ırchenkampfes W1ıe der ganzen Chr1ı-rage  »
ıer VO OWa des-stentumsgeschiıichte werden Lassen.

ob dıeser ıL1er führende "heilsgeschıchtlıch-halb gefragt worden,
theolog1i1sche Aspekt Na unter mstanden den SOoONs beı Bethge

'PrO (om-geltende universal-humanıstischen erantwortungsaspe
nıbus) homınıbus' a  rangt"”2> Das zeugnısbetonte Grundelemen e

beı Bethge favoriısıert, obwohl dıe politısch-gesellschaftsge-
schichtlıche Dimensı1ıon, dıe ıch nachdrücklıch au der onhoeffer-

orschung ergıbt, ın rıtıscher Besinnung au dıe ekennende Kır-

che, hre edeutung und Defizıte beı der Konkret1iıs1iıerung ıhres

zeugnishaft-humanitaren uftrage prasent 3i e3 BE.

Be1ı er ıst der Rekurs auf dıe realhıistorısche SE en-

sichtlıch Se1it den Thesen VO 1978 dıe dıe Wort-Gottes-Autonomie

gegenuber dem mehr politisch-humanıtaren Widerstandsverständniıs

von. Bethge erausstellten und dıe Berücksichtigung der Siıtuatıon
beı den Bekenntniskräften al geschichtlıches an verbuchten,
36 P dıe zunehmende des situatiıven und konstellativen Be-

zugsfeldes VO cholders erstem Band €19377) P zweiten Band

(1985) mıt Handen greifen, W1Le s ch der Beurteilung VO Bar-

MeN;; mehr och der Kriıtiık Da  emer OtLrec Zel1g

Die konzeptiıonelle Verschıebung des histor1iographischen AÄAnsatzes
ZUgunsten rechtlich-instıiıtutıoneller volkskirchlicher Möglichkei-
ten und deren notwendıgen Defensivfunktion ıst hoöochst bemerkens-

wert. Band VO SC  er zeig uUurc dAdie der

Rechtsfrage Für den ırchenkamp be1i gleichzeitiger unkonvent1ıo-

Zei tschr der Karl-Marx-Universität Le155z21g. esellschafts- urn
Sprachwissenschaftliche S&n F18Z21).. BA ST
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neller KFPAtr3ık Ansatz des eme Bekenntnisrechts und der ent-

sprechenden Bruderratsprax1ıs durchaus e1ne zunehmende nNkliinatıion
realhistorıscher u des volkskirchlıchen nstitutionskir-

chentums und würdıgt ebenso dıe volkskirchlıchen öOglıchkeıiten der

unmıttelbaren Nachkriegszeit gegenuüber 1rrealen Ansınnen des dah-

Temıtıse orıentıerten Bruderratsmodells Dıiıe or  uüuhrung VO

Scholders Werk I dıe Autoren W1Lrd dieser konzeptıonellen
Orientiıerung aır traditionsbestimmtes oöolkskiırchentum ebenso W1lıe

dem amı verbundenen Resistenzmoment gegenuüber weltanschaulıcher

berfremdung und für kircheninstitutıonelle tatussıcherung uch

der Basıs weıter echnu cCragen mussen. Nur be1i erucksıcht1ı-

gunNnlg dieser Fa  oren Wı uch der NS-Religionspolitik W1Yrd ıch

\ em FÜr dıe Kriıegszeit ı1ıne konzeptıonelle Bezugslınıe beı

der vergleichenden arste  ung VO evangelıscher und katholıscher

Kırche 3: SC  an fınden lassen, 16 FÜr das ısherıge erk

charakterıstisch ı18 und besonders ın Band ıne wenngleıch 25

manchen Punkten köOontrovers geblıebene Neukonzeptionalisierung
der Kirchenpolitık HKıtlers ermoöoglıchte

Hıngewiesen sSe diıeser Stelle darauf, daß Adıe arstce  ung VO

aus SC  er ıne A Syn  ese V i1stor1i1iographıscher Problem- un

Adıe eın ble1ı-Darbietungshohe m1ıt ommunıkabılıtat"s3® erreıchte,
bender Auftrag Aı1ıe Zeitgeschıichte 1LSEt, den hanterlassen hat

Daß SOoONSs dem gegenwaäartıgen orschungsstand gelegentlıch nna

MEeSScHue Opuskula sınd, dıe ıne breıtere Kommunıkabilıtä erre1ı-

chen, weıl S1e Sensationsstimulantien des Enthüllungsjournalısmus
M1 moralıstıschenm 1ı1ferertum verbınden W1iıssen, Ma der K1ır-

chenkampfforschung denken geben

Xx  ung moralısch-politischer Schuldzuwe1sung Sa dıe eıne

politische Kırchengeschıchte" VO ans C

konziıplert®! Der OE als Relig1ionspädagoge ın Köln sozlialpolı-
tısch-kommuna und andeskırchlıch-synoda ar engagıert, L5
ınnerhalb der Kırchenkampfgeschichtsschreibung ekanntgeworden

MT Al Wezensian Vr KT WakK A  + AMKG A 1986), N  8
a

anıs Pln aehedler KLıeine 51161 sSche irchengeschichte FAÜIAT 21Lg
Jahre Ewange l 1scher Kiırchenkamof 1919 P 1 19659 Kleine RIibl10=—-
tMnek Z  3 KOÖOLM 1934 TE



Ur«c dıe ın ıhren Ergebnıssen uch Tadıkale ruderratlıche Kre1i1ise
deren mınut1ıö-schockıerende okumentatıon er Fall Karl artcth”.

uchS & oöokumentatıonswer ındes Nı estrıtten werden ann,
wWen1ln S 71e den 7}31 €& Gedankenganz überzeugenden nahezulegen
scheint, daß Karl ar nach sSe1iner Zwangspension1ıerung 1935 be-

kenntniskirchlıcherseits Lın eutcsc  an ge  en werdeh kon-
1enNn. Miıtschul se1ıiner ertreıbung Nn1Lıc zuletzt dıe 1N-

Dıe erstaunlıche ntensıta mıkonsequen  e ekennende Kırches32,
und ”La re  ıcherder Prolıngheuer ıch verfemter "Einzelkämpfer"

Randgruppen  „ annımmt, W1Lrd dem ewegenden ebensbıl des ehema-

ıgen Relıg1ıoöosen Öözıalısten und spateren Mıtglıedes der Bekennen-

Koln) eu  e der urc kır-den Kirche, Pfarrer Frıtze
vchenpolıtiısche chikanen gesundhe1itlıch völlig aufgerıeben

starbs3 zeigen uchfang 1939 ar decouvr1ıerende Tendenzen
eıtschriıften, AA EKleinveröffentlichungen Prolıngheuers

der Nichtarierproblematı Ln der evangelischen Kırche ach

1933 Sie blieben ındes Lın iıhrer Quellenauswertung umstrıtten?414.

Dıe Prolıngheuers®5 arbeıteteıne politıiısche Kirchengeschichte"
der N 1 autft dıe remit eıiınem uüberdehnten Kirchenkampfbegriff,

des "“"Dratten Reiches  ” sSsoNnNdern die TEe 1919 bısbezogen bleıbt,
1969 umfaßt. Fuüur dıe Welimarer Zeit‘ gilt der ırchenkamp als "aın

das 6eUue verna emokratıschepolıtıscher Wıderstan
mıt kulturkämpferischer ote FÜr AufrechterhaltungSystem”3 ®

kırc  ıcher Einflußmöglıchkeiten und apologetischer Abwehr chr1ı-

sStentumsaversıver Tendenzen. ”"Drıtten eıch" habe emgegen-
ber einen "Kiırchenkamp ın ahrheı Nn1ı«ce gegeben”S ' on

ans Prolinagheuer : Der Fall Kar l 1934 1935 CHhronogra-
DM1ıe er Vertreibung Neuk irchern 19 77 N 19Ra ML RE
Ta [E 9OR41 1L 1 R 130)

3'2 ans Prolinaheuer Der "rote DF arrer. CO Kl e Org Fr4itze.
OheA er ö7 ialist nrifaschis uPpPerta 1981

265

ans Prolinaheuer : Die judenreine evangelische Kr
Cohenmus1ıi Beihetftt 171981 F NS Kirche (19813 achträge
K  er-$ (1982), 15 en E (1983)1, &s - DE 268
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und Tendenz eines Aufsatze VO Prolıngheuer zeıgen Adıe Baga-
systemstörenden Teilwıderstands der Kırchen,tellisıerung eines

W1Lıe —M Weltanschauungswiderstand, al Dissıidenz der uch

sistenz Gestalt gewäalhl) und konstatıerbare Wırkungen auslöste. ach

dem r1ıeg W1Llırd der iırchenkamp al "Diskrımın1iıerung der Entnazı-

al 3 C  ıcher Widerstan vansıttartıstıschefızıerung”,
anzeKollektivschuldbelastunge verstanden. Kapıtel dıenen dem

Nachweis einer massıven Verfälschungstendenz der vorwıegend be-
onhoeffer habekenntniıskırchlıchen Nachkriegshistoriographiıe®),

der ekennenden Kırche nach 1945 als "polıtısche Gallıonsfigur"
gedıient. rolıngheuer sprıcht VO eiıner A  nahezu perfekten Fal-

schung des Bıldes VO der ekennenden Kırche ıLMmM Yrıtten eıch',
als eıner Kırche, dıe al solche antıfaschiıstıiıschen ıderstan

geleıste ha  e übersıe Wäar Nn1ıc den "3mmer uch polıtı=
schen ı1derstan der iınzelkämpfer jener 'wırklichen Bekenntn1ıs-

FLONt AL ber dıe urıstısche Schuldzuweisungstendenz, dıe h1ı-

torısch-kontextuales erstandnıs der Verhaltens- und eakt1ıons-
weısen als der Exkulpatiıon verdächtiıg her beise:te 1aßt, vergıbt
ıch weiıthın dıe Chance, VO einem moralısıerenden 1Llickwınkel der

Geschıchtsbetrachtung eınem kriıtisch-objektiven eschıchtsver-
ständnıs vorzustoßen.

Prolıngheuer drıngt NLıC 8 urdıgung der objektiv-effektıiıven
eı des 1E  ıchen es1istenzverhaltens VOX., W1lıe N1.C 1U

dıe Verfolgungsbehoöorden der Nazıs, soöondern uch Emıgrantenpresse
und ıllegaler rbeıterwıderstan al antıfaschistische Potenz

kannten‘??, Oft u verkürzt wahrgenommenes der bewußt unbeachte

gelassenes Bedıngungsgeflecht MC  ıcher andlungen Ver-

S Der UMSS  ar Kirchenkam i 1945 das ÖO 11E1SCcChe \ C m
ör er ken Kirche eues Stimme, onderheftt KL
1983

Klıeine pDOolitische irchengeschichte S Arnım Sn T5
Ka LÜgen L4 Legenden.
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dıe au unrealıstısche VO errschaftsge-dıkten, Beurte1ilung
Die subjektıve -schichtlıchen Sachzwangen zuruückzufuühren sind.

tivatıonsselite, Nn1ıc ber dıe objektiıve Wiırkung al stOöorrelevante

Widerstandsfunktiıon Wiırd 1n etrirac gezOgen.

gelegentlich pointier institutionskrıtischer Urteile uüber

dıe den ntertıte des zweiıibäandıgen ——die beıden Großkırchen,
schenbuches ıLe Kırchen LM Drıtten Reıch"123 mı der "Chr1-

ten und Nazıs Hand ın and?" drastisch unterstreıicht, wollen —

ö  \ — S und Volker S a 1 jeweıilsOr
verantwortlıche Autoren der katholıschen bZzw Pprotestantıschen
eı "weder als nklager noch als Verteidiger auftreten, sondern

als istorıker, dıe nach Kräaften bemuht sınd, der historıschen
der Absıcht, dıe "SArundlı-ahrneı auf dıe SPUur kommen"1a

deutlıch machen, greifenıen des heutigen Forschungsstandes"
sS1e Ergebnısse der Kirchenkampfhistoriographie auf, wobeı S1e "mıt

Rücksıch au einen breiteren Interessentenkreis au ı1.Ne komplı-
zı1erte achsprache ebenso verzichten wıe auf eiıinen großen nmer-

Der "Kirchenkampf”" stufenföorm1ıg und 1ffe-ungsapparat'"*>
renzıert gesehen W1L1rd nı3ıcC W1L.e beı Prolingheuer‘für das TAıtte

e3ch”" ber W1rd betont, daß der B agleıichsam estrıtten,
das ehlurteıi begünstıgen konne, als hättenchenkampfbegriff”"

eı Kırchen "s7Oon Anfang mıt dem M amp gelegen”*®
1Lei menr gı "Anfänglıche Sympathıen und dıe pa  ung ınnerhalb

der Ev(angelischen K(irche) verhınderten 1so eınen geschlossenen
ı1derstan dıe verbrecherıschen ane der nationalsoz1iıalı-
stıschen Polıtık. Bereıch der Kırche konnte War dıe 1LUımmer W1e-

der versuchte leıichschaltung verhındert werden, doch dıe massıven

Maßnahmen des Staates legten schließlıch dıe entsche1idenden ı1ırch-

lLıiıchen Institutionen 1la  m Fabricıus meınt, der Begriıff R n

chenkampf”, W1Lıe eıt 1933 VO ertretern der W1Le der Vr -

Die Kirchen ıM Dr ittene20r g Denz ler undg Valker abricius:
Ke1i1ich Cnr isten LIm Nazıs an H ar  Ur
okumente. rank fur o 1984
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wendet wurde, charakterisıere re  en daß "aın amp Ln der

Kırche dıe Kırche gewesen”"” aeE118 Widerstandshistorısch W1L1rd

Wäar das ahe Rıngen von evangelıscher W1ıe atholıscher eı

elbstbehauptun der Kırchen gesehen, dıeses ber ediıglıc al
den"Opposıtıon  „ beurteil dıe A ım Rahmen des Möglıchen

hneaum der Kırchen verte1lidigt, fFür Bedro gesprochen” habe,
einem "passıven ı1derstand" gelangen, W1ıe Nln erster L1-

n1ıe des Öffentlıchen Sich-Wıidersetzen E Inha en mUuS-

SenNn , ZU eispie ragen des Judenster ZU sonntäglıchen GOtLLeesS-

dıenst 47 en Gemeınden, TeLL1LC dann ML einem esentlich 5 95 MM l a a S e e
hoheren Eınsatz, als der Fall war 49 Man verweıst darauf,

daß 5 6A schon VO Selbstverständniıs der A e  ıchen Opposiıtıon
verbote, ekennende Kırche und atholısche Kırche al "politische
Widerstandsbewegungen bezeichnen, weil der nsatzpunkt Nnı e

dıe Polıtık geweSen el, sondern der "Kamp das chrıs  ıche m

kenntnis". W1Lırd ber dıe Tatsache Aı verkannt, daß schon der

amp dıe irchlıche Autonomie, er Versuch, das Selbstbestim-

ungsrecht der Kırche wahren“”, L%LMm NS-Totalstaa den Opposit1-
OoNsSsverdacht heraufbeschwor>5®© .

em verschiedentlıch das rıtiısche Rasonnement auft dıe VOTrW1e-
W1egend Lın der Frühphase des Draftten Reıches protestantıscher-

katholischersel1ts ıch aufenden Loyaliıtätsbeteuerungen verwelı1st,
die kırchlı-werden allerdıngs kirchenpolıtiısche oraussetzungen,

che Autonomiıe sıchern sollten, VO den Autoren zurückgew1ıesen,
das beıi "vertrags-beım eichskonkorda  RE Konrad Repgen äar dıe

cha-rechtlıche Oorm der ıcht-Anpassung der atholıschen Kırche

rakterısıiıert W1Lırd>1 Dıiıe Partizıpatıon den religionspolitischen
dıe die monol1ı-Erkenntn1ıssen der neueren Kirchenkampfforschung,

thısche Auffassung des Nationalsozıalısmus r Verwelis auft kon-

traär-plurıforme Tendenzen uüberwunden hat, zZe1g ındes den 1st0-
der der arste  ung VOrısch-krıtıschen Differenzlierungswıllen,

Denzler-Fabricıus unbeschade ıhres iınstitutionskritischen
rTakterıstısch f ür Aı6 Adiıfferenzierte reli1ig1iıionspo-Ssatzes eıgnet.
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Litısche 5 eın Satız W1Le diıeser: "Es Wäare allerdıngs Ffalsch

meınen, der habe VO Anfang und gesc  ossen die ernıc  ng
des hrıstentums a . eın auptzıe verfolgt 1Leimenr ermöglichten
dıe höchst unterschiedlıchen Krafte ınnerhalb des keine e 1n -

heitlıche uffassung darüber, W1lıe das hristentum ach natıonal-

sOöozialistischer Auffassung einzuschätzen und welicher Weg beım VOor-

Diesemgehen dıe chrıstlıchen Kırchen einzuschlagen seı.

fehlenden Grundkonsens ınnerhalb der NS-Führungsclique ınsıcht-

1ıch der ırchenfrage verdankten eı Konfessionen ımmer wıeder

nNne den noöotıgen Freıraum O erleben">5®%

Widerstandskonzeptione sSenl die "eigentlıche edeutung der ırch-

1Lichen Opposıtıon ıM Drıtten eıc nı LM polıtıschen
reıch anzusıedeln, sondern viıelmehr Ln der uUurc den außeren Ü
S  ZW  en  I und nachwırkenden eologıschen Reflexion der Grundla-

gen VO Kırchen und G}1auben SOW1Ee des erhältnısses VO Kırche und

und Nn1Lıc zuletzt . der Erkenntnıs, daß dıe Kırche unab-

hangıg VO Tagesaktualitäten und jeweiılıgen ach  abDern uch einen
der gebunden ble1iıbt dasÖffentlıchen Auftrag er  en hat,

das den T1ı1ıStCen ın die achfolge vu eal be-Evangelıum,
"Schuldbekenntnis ın arscte  unghandelt und Schuldverdrangung”"

und okumentatıon und arbeıtet anhand entsprechender rklarungen
1983 institutionskrıtiıiscVO 1945 bıs apologetische Tendenzen

heraus, dıe gegenwärt1ıg VO em 1 M evangeliıschen Bereich e71. -
dıe Schu  rage deutlı-nNne wachsenden Bereitschafit machten,

hne rıedenspolıt1ısc letzteher beantworten, daß
Katholischerselts stellt Denzler denKonsequenzen geZzZOogen wurden.

der bischöflıchen mtskırche dıe Yrıt1ıschenerlautbarungen
uchStımmen wa des ensberger Kreıses) e  n und versucht,

beı aktuellen Stellungnahme der DeutschenÄußerungen
1schofskonferenz ZU ıederkehr VO Hıtlers Machtübernahme)
prohierarchisch-apologetische Wendungen auszumachen.

Eınem stärker unktional-integratiıven Änsatz verpfliıchtet 1sSt diıe

ım Rahmen des westberliner neomarxıstisch Oorientliıerten orschungs-
konzıpıerte Studie VO Janprojektes Ideologie-Theologie
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r dıe 1986 herauskam>‘*. geht ıne "marxıst1ı-

che Analyvse der zwıschen Kooperatiıon und Auseınandersetzung
schillernde ezıehungen zwischen NS-Staat und Kırchen">55 Ihre

ideologietheoretische Orientiıerung versteht ıch alternatıv

bloßer Ideologiekritı sofern diıese "£Falschen Bewußtsein"
estklebe Sie 211 ıch TST Tec VO Nnu posıtıvıst1ıscher Fest-

ung VO Gegebenheiten abheben, W1Lıe S71e ıch uch "'"postmoder-
ner re1ı1sgabe der Unterscheıidung VO eologıschem und ıcht- und

Antiideologıschem"”>?® wiıdersetz erminologısche nlieıhen werden

eım faschismustheoretischen chrıfttum Anton1ıo Gramscecı1is

gemacht Ohne weitergehende eigene Yrchıvstudien quellen-
maßıg au herkömmlicher Kirchenkampflıteratur schöopfend, 1eg die

edeutung der Studıe wenıger der Ereignisschilderung, dıe

leichwoh evangelısche und katholische Kırche überblıckshaft

heranzıeht, sSsondern unktıonalen nterpretatıonsansatz.
Sınne des erweiıterten Staatsbegriffs Gramscis gehort Kırche als

"TnsSt1tut30ön der Kulturgesellschaft" ZU weitverzweigten Instıtu-

t1ıonsnetz des gesellschaftlıchen Lebens sSocC1ıe cıvıle), eren

ıntegrales Verbhaltnıs ZU erwa  ungs- und ewa  staat socıe
polıtica) ıch UÜr«c ıne Reproduktion der errschaftsverhältnısse
DbZW deren 1dealısıierte Instanzen abzeıchne die ur«c freiw1ıl-

lıge nterstellung Ww1ırksam W1ırd.

KyY1ıtrak dem "moralısıerenden Diskurs" ME  ıcher Kırchen-

kampfhistoriographie, er en unabschlıeßbar zwıschen Anklage
und einfühlender Rechtfertigung hın und her beweg und ım u-

zı1ıehen dıe ewertun der Kırchenvertreter dıe ntersuchung
der Dynamık und Ahäsıonskraft der k  ıchen bwehrkraäfte" blok-

kıere W1Le andererseıts uch ıne Analvse der iıdeologıschen Tuk-

uren ehindere, ıe den AAA  ıchen ıderstand ıM Innern der
welistaschıstiıischen Herrschaftsverhältnisse gefangen halten

Rehmann 117 diıie ı1SC zwangsläufıge Ambıvalenz des 1  ıchen

ınstellungsverhaltens An das ıch einer alternatıven Betrach-
ırchlıche Praxıs als antıfa-CUNg entzıeht: "Wenn W1r meınten;

Jan Kehmann Die Kircheh A NS—-Staat. Untersuchung Z nterak-
B3 O17 ideoloeogischer Maächte MAT e&inem VSEPÜOrD:i.YON gang
aug deologische Mächtie ım deutschen Faschismusm, Rer lin
1936 , 1
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tauchte S“schistischen Wıderstan ı1dent1ıfızıeren können,
BLlÖtZzIiıch autf der anderen eı der arrıkade au als integraler
Taıil der FfFaschıiıstischen Reproduktıon der Herrschaftsverhältnısse
Und umgekehr Sobald W1!r ıL1M kirchlich-staatlıchen erhältnıs dıe

fanden WLKollaboratıon en  ec hatten, Lın sS1L.e eingelager
ungnahmen und ıl1onen, die der aschıstiıischen Kirchenpolitik
entgegenarbeiteten und S1e mehr als eınmal Lın dıe Niederlage führ-

5 7 dıe ınten rı Ü SsSC uch 1ı1ne "Entlarvungslıteratur"”,
ıhrem Bemühen, dıe ırchlıche Faschismusunterstützung nachzuwe1i-

SW ; eın Interesse FfFür dıe Analyse der Formen des ırchenkampfes
aufzubrıngen vermöge, und darum dıe "spezıfısche Leistungsfähliıg-

Adıe unlös-keit He  ıcher Ideologıe" verIie  e, versucht Rehmann,
b I a Realdialektık VO notwendıger Einbindung der Kırchen ın das

TendenzenNS-S und zugleıch VO system-destabilis1ierenden
"Diıieselbena{  ıcher ungnahmen und ı1oNnen eleuchten

Kırchen, dıe den völkermordenden Fasch1ısmus bıs zuletzt ar gOott-
en W1ıe keine andereLlıch eingesetzte Obriıgkeit anerkannten,

siıich seinen Versuchen der Gle1ich-ideologiısche ac die ra
wıderset-schaltung und der Zerstöorung \ hrer Einflußbereiche

A Dıe Analytık und Komparatistiık beıder Kırchen L1n ıhrem
"Feinstruktur ıdeolo-Verhältnıs ZU NS-System 1laßt eın uc der

deren "Artikulatiıons- und Praxısfor-gıscher a t. hervortreten,
men  ” affe  1Ve Widerstandsfunktıonen ausloöosen helfen

dessen historiographısche Bemühungen .3Ähnlıch W1e rolıngheuer,
unverkennbare enthüllungsjournalistisch-moralistischedes ıne

dıe Rehmann 1n Ad1ıeser Weiıse Tem 1SE., W1ırd derTendenz eignet,
thematısche Rahmen der Kirchenkämpfe weiıtergespann als Ln der

obschon auch hıer diıe —Fachhistorie Ln der ege üblıch,
und Aıe Vorgeschichte des Kırchen-schichtskontinultät gewußt

kampfes VO 1933 Nı ubersehen W1rd, 7a 1M Rahmen der starkeren

kirchenhistorıschen Aufarbeıtung der“ Weimarer Republık ım Vergan-

andertha ahrzehnt uch hematısc stäarker konkret be-

rücksıchtıg W1L.rd. FÜr Rehmann gelten dıe Kırchen als antıparla-
mentarısche Machte L1n der Weımarer epu  Y  * Kriıtısch wWw1ırd uch

dıe gegenüber Kırchen"Hegemonieunfähigkeit der Welımarer Lınken
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und hrıastentum apostrophiert, wodurch dıe aschıstısche esetzung
des Reliıg1i1iosen erleichter worden seıs5)9 1LIC  1ıcher Antısozıalıs-
Mu habe die antiklerikalıistische Tendenz Lın der sSOozlıalıstiıischen

rbeiterbewegung egünstigt, die ıch zume1ıist noch antıchrıstlic
artıkuljierte Den Grupplerungen der Religıosen Aı alıiıeten als

nÖörıtat ın den evangelıschen Kırchen gelang eın urchbruc VO

M{} AÄAr-den 1ırchenbehorden V1e  aul eingeengt und dıszıplınlert,
der alsbeiterorganisatıiıonen und reıdenkerverbänden ege

ca che Ideologen angegrıffen der ınstrumentalisiert, gelang
dıe ıstorıscheıhnen NC zwıschen rbeıiıterbewegung

und Protestantısmus uberwınden. Das "Scheitern eıner pluralen
ernetzung VO 1linkschristlichen Ansatzen und sSOzZzialıstischer

dasbeıterbewegung  " erleıchterte den Deutschen Chrısten,
11g1Oöse Protestpotentlia aufzugreıfen und Ln dıe ıdeologıische ROr
matıon des NS-Systems einzubınden®®. . eı ıeg Rehmann fern,
ideolog1iekrıtısc eutschchristlıche orstellungen al F ChiıLCche

und vVvVersuchtLehrabweıchungen stıgmatıs1ıeren, umgekehrt
auch, SOowohl dıe rühtheologie Karlı Barths W1lıe uch dıe Bekennt-

nısorlıentlilerung der ..a  2 Cchen Opposı1ıtıon L1%1M DG ran eich” E

wlegend unktıonal etrachten; habe Ja doch dıe "sekundare

ıtıs1ıerung" VO ekenntnıskırchlıc unpolıtısc Gemeıntem KON-

flıkte Provozlert. Dıe SONS Vıe  ach als moralısches an der

Anpassung‘ der bezıehungsweise uch al chutzfunktıon charak-
terısıiıerte der "Führertreue" ınnerhalb der Bekenntn1ıs-
TOT W1ırd VO Rehmannn vıelmehr daraurft zurückgeführt, daß ı1er
"Staatsbindung" und "Bekenntnısbındung" auseınanderfallen, Wa VO

vıiıelen al qualvo erlebt wurde. Dıe undamentalopposition der
VO ar inspiırıerten ekennenden Kırcheß® 11 W1lırd ıhrer llhe_

gemonıalen Schwäache" (sıe ıst keiıne wırklıche Volksoppos1iıt1ion) als

Resiıstenzleıstung ernstgenommen. Dıe weiıtere ntwıc  ung des Kır-
chenkampfes ıLM Bra ttean elıuc W1rd al e "Re-Integrationstendenz der

'Gemaäßıgten'" und “Verfolgung der 'Radıkalen'"62 gesehen. Dıe

Funktıonalıtat, dıe uch der olkskırche, ben der nstıtutıiıons-
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kirchlıchkei  ım weıiıtesten Sınne des Wortes, res1istenzhıstorısch
zuzubıllıgen ware, OoMM ın den kurzen emerKungen ZU achkrıegs-
aar Nn1ıc mehr ZUu ZuUge. Dıiıe Hegemonieunfähigkeit der "Dahlem1ı-
ten  „ gegenuber der evangelıschen Kırche iınsgemeın W1ırd wenıger
Ya TI apostrophiıert, al 1es be1i der politıschen Lınken und

den Relig1ıosen ozıalısten wahrend der Welımarer epu geschah.
Adıe radıkaldahlemitıiısche Kırchen-ıl%“1er durfte an ısherıger

kampfhistoriographıe das methodisch-konzeptionelle Instrumentarıum
Rehmanns sichtlıch neutralısıeren. Dıe Krliegs- und ac  rıegsbeur-
teılung AL Rehmann ermMag seiıinen unktıonal-ıntegrativen AÄAnsatzız

NC mehr ausreıchend verifızıeren. Dıe notwendıge realhısto-

risch-analytische ufarbeıtung des schon edıtorısc und hiıstor10-

graphısch reitgestec  en ater3zals durfte Rehmanns unktıonalın-

tegratıvem Ansatz weıit posıtıveren Ergebnissen 1M 3C a dıe

resistenzgeschichtlıche Relevanz des Lrchentiums beıder Konfess10-

N führen, a s der vorlıegende Kurzausblıck au dıe riegszeit
ın der Studıe Rehmanns erkennen 1Laßt.

Der egenwartsstand der Kirchenkampfhistor1ıographie ıa TOr-

schungskonzeptıone uch HC eınen starken ren regıonal-
und lokalgeschıchtlıcher orschung bestımnmt. Daß eın esamtbıld
der Kirchenkampfgeschichte ıch nNnu au der TrTıtıschen Synopse der

lLandeskirchlıchen Nntw1Cc  ung ersatellen Laßt., SsSchon Kurt

1errıc Schmıdt beton ALSs Vorsıtzender der ırchenkampfkom-
mıss1ıon der EKD erır 1955 hnhat neben Orschungen heolog1ıege-
schichtlıchen achverhalten des ırchenkampfes und ıhren Traditı-

onsbezügen vorwiegend uch terriıtorlalgeschıchtlıche ntersuchun-

gen n  S  x und gefordert. Erinnerungsberichte VO eıtzeugen,
und ProvınzlalbruderrätenA3r@ vVv1ıe  ach als Mitglıeder VO Landes-

dıe jewellıgen regıonalen Aspekte mı der entsprechenden Quellen-
unterstützung einbrıngen konnten, en dıe landeskirchlıche

dar, zumelist hne hre Einbındung ın den kirchengeschichtlıchen

AGK s : \VEOHFAWOTYT 11 OD “& Bibliographie P

SCchichte des i1rchenkam 1E 1945 GEättingen 19
sogleıichUF Ge DetOoNT, nd  3 C AUTGabe er KOMMAS SOM 4S
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Gesamtrahmen naher reflektıiıeren Bezüge AA Aatıeonalsö71ıalaeseti -

schen Kirchenpolıtık wurden stärker TST Ln Monographien der Jun-
Forschergeneratıon ergestel sofern und SOwWeit dıe

uellenlag zulıeß. ethodısche aßstaäabe SEetTzte dıe Arbeıt VO

Karl YT1L1edrıc Re1lımers ber Luüubec diesen ZuUusammenhang
gehören dıe ML hiıstorıscher Akrıbie earbeiteten ntersuchungen
VO Herwart Öörlander ber den ı1ırchenkamp Lın Elberfeld und VO

JÖö8CHIM Fıscher ber dıe sachsısche Landeskırche zwıschen 192323 und

19375 dıe extens1v uch bereıts en des taatsarchıvs Ln Dresden
benutztets> LNEeNNEeN er 1L1er uch 6716 1STO67T18SChHE Arbeıit NC

ern Hey ber den wWwes  alıschen Kırchenkampf, der ar uch

lig1ionspolitischen und besonders verbandsgeschichtlıchen Sachver-
häaälten nachgeht®®

Der teilweıiıse aurt Tun er weıterter uellenbasıs 111e durchzuzeıich-
nenden territorlilalgeschichtlıchen ntwıcklung des Landeskırchlı-
hen Protestantısmus ım Konflıktgeschehen des Kırchenkampfes ZW1-
schen 1933 und 1945 m3ı usblıcken a dıe unmıttelbare Nachkr1iegs-
er hat ıch uch meıne eigenen arste  ung des evangelıschen
ırchenkampfes®” verpfliıchtet gewußt esamtkonzept1ıone W1ıe uch
be1ı den Landes- und errıtor1ialgeschichtlıchen Befunden er Teı
an spıelt beı M sowohl der religıonspolıtische Äspekt W1e
uch dıe resistenzgeschıiıchtlıche ragestellung ıne heurıstische

beıi der errschafts- und gesellscha  sgeschıc  lıchen eror-

CUuUnNg der Kırchen LM “Driıitten eich”"”

der Krıegszeit zeichnete ıch allmahlıch ıne riıchtungspolitı-
che Entpolarıs1iıerungstendenz ı1Lm evangelıschen 1Lırchentum ab, dıe

Kar l Friedrich Re&e1ilmer AD ım Kiırchenkamerf Aes Ba RE —
Mes. Narı ONa S21a SN SChes PF er D Z 1D (IF3 evanselisch-1luthe-—
rmı SCche | andesk irche vm 1933 S:r 1945 AGK Göttingen 196 D
SGl

\ERICE ArMmM ur TAACHiM F1 SCcCher [)1& SBChsSs1sSsCche  LA Landeskirche m
Kirchenkamoft 19353 H D AGK Saale) SE m GEättingen
19777 PAÄST

Me y [)71 e& Kır e eNDpfreV i WestfTfaler e 1255 eiträge
A WESTTÄALISCHEN KIirchenseschichte. D RBielefeld P

Meier, Kiırchenkame S Arım CN Umfangreiche ÄÄYxKurse
evangelischenrn andeskirchen ÜT SC 1LE Äs 1 Dritten Reich  W:
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HE G1E notwendıge ırchlıche Defensıive angesıchts 1 ner schärf

restrıktiven rei1igıonspolıtıschen ntwıc  ung des NS-Systems Ver -

anlaßt WaLl. Den Kırchen drohte MO 1U rastıscher ENTZUG der

Öffentlichkeitsbedeutung, SsSsOöonNdern uch e1ıine Krımınalıs1ierungs- und

ettoperspektive nach rıegsende. ementsprechen ‘ar meıne

samtkonzeptıon autf umfassende ahrnehmung des V  skırchlıc WL.rk-
Institutionskirchentums Oorıentiert, dessen gesellschafts-

und soz.ıLialgeschıchtlıche Relevanz realhıstorısch gerade 1in der

Kriıegszeit wlıeder starker beobac  bar ist, daß V o eıner VO  sS-

C  ıchen abilısıerungstendenz gesprochen werden ann. habe

.an ]M dArıtten Band, der A21e Ye 1937 bıs 1945 behandel diıeses

gesellschaftsintegratiıve Protestantısmusbild konzeptione
sistenzhistoriıschen achverhalten verdeutlıch dıe ı.nNne breıte

Quellenbasıs besitzen. atuzi:ıc er dıe Ber1iıc  erstattung der

1ıtıschen erwachungs- und Verfolgungsinstitut1ionen des "Orattbtean

Reiches  »” W1le jede andere Quelle dıeser Za endenzkrıtısc 11 -

terpretieren®® Von einer Reduz1ıerung auftft eiınen "DastOrenstreit’

ann ındes HLO Adie Rede S11“ 1Lelimehnr gestatten mentalıtäts-

und verhaltensspezifısche Ergebnisse der B an  ıchen ltagsge-
SCAN1C  e, W1L.e S71 sıiıch au dem aaa  ıchen WLe andeskirchlıchen

und Regıonalforschungenaterıa ergeben und ur welıtere Ookal-
durchaus gemeinderelevante 1U1storiıischeverdichtet werden können,

dıie ıch Nnı aut kt3xwiitäten VO ruderräten undückschlüsse,
diıese vıiıelmehr 377 daskleınen Bekenntnisgrupplıerungen beschraänken,

esamtfeld einbeziıehen.

dıe %ın der ıntens1ıven Berücksich-S O 771e ennn meıine Konzeptıon,
Charakterıstikum einer Ge-t1gung der Territorialgeschichte das

aufsamtdarstellung des evangelıschen ırchenkampfes er  e  E,
weıiıtere erdıc  ung des Bıldes urc regıonal- und okalgeschıcht-

Z endenzkritik der Ma ;estapoberichte Vg He1in?z r‘—.«
CN Rer ichte E&  x SEl AFM.. 73 Rei Berücksichtigung OE Alıt —
getT ührter; uellenkritischer E3 MNsSschränkungsen “ geben A1eS
Berichte 6 ir >UutrPefferndes Ma 1 w CSr LAGeS *.17 er Cehrst i chen
Revwälkerung WUM er M er ren Harr schaft e s
Nationalsoz1ialiısmus, AA sS ICN er MT POÖOLIe HS Aandere Quellen
ST anl Val CS Mar lıs er Hı 1ers Krieg Dial
1 Deutsenen 1MMU HMC HarlkE un er GEl SCH NevVö  FE im
Weiten Weltkrieg “DUusSssel1 6Örı 1970 gekürzt KFG 59 serhard
SE a Ha D1e®e GPFODS KrMmiSsSe er dreißiger Vom Niedergang

Göttingen 1985 1 STCS W 1Wır  SCHhaft R Zweiten Weltkrieg
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n OoOrschungen. Meıne Arbeit 71et uch 33137 dre des

religionspolıtischen Themas wW1ıe der resiıstenzgeschichtlichen
zuge aut gesellschaftsgeschichtlıche rweıterung angelegt Die

alhıstorısche Betrachtungsweise ıst wıderstandshistorisch NC
u aur otıvforschung bezogen, sondern rag betont uch nach der

realen EBffızıiıenz des ırchenkampfgeschehens amt seliner theolog1e-
hıstoerısckhken Bezüge ım esamtspektrum des deutschen Yrotestantıs-
MUS . dıe derBısher LEL angedeutete der usg  ar hemenfelder,

ınd 1NZW1SCcChen VO der FOor-Erweıterung des esamtbıldes dıenen,
schung Ln ANOGLACIE G  ° 1L1er 1 e dıe breıiıte Palette des

Vereıns- und Verbandsprotestantısmus denken, der wahrend des

"Dritten Reıches  „ eıne ın NS TEnr 1NS1ıC mehr der

nıger ausgepragte Verkirchlıchungstendenz eignet, Ar 2 Pl Lın ader

Nachkriegszeit vVo Realıät wurde® ®S Z den erstarkt bearbeı-
tenden hemenfeldern W1LYrd uch dıe YT1ıtısche ufarbeıtung der Un1-

versiıtätstheolog1ie 1.M “ ran 2 en gehoren”?®, anz allgemein
daß dıe soz.ılıalhıstorısch-herrschaftsgeschıchtlıchen Untersu-GQa

chungen und uübiıkatıonen ZU Wıderstandsproblematı i e umfang-
rerche Neuerschl1iıeßung entsprechenden Quellenmaterıals Oökal- und

regionalgeschıchtlıc gute OoOraussetzungen en

SFaneazchtlıch T VO mannıgfachen lokalgeschichtlichen —

blıkatıonen der hıstorıschen Wıderstandsforschung, entstehen
den 1etzten Jahren uch ıne eı VO regıonal egrenzten Dar-

stellungen SA ema Kiırche und Natıonalsozz3aliısmus. sSen ı1er
1U exemplarısch sr Tel 1 Anlage und UÜrchführuüung ehr unter-

F5 3 Zr Lmnneren MS ED A VACK L SM ” Ur den Kvangelischen MUMG
Mat Qa s ubılLläumsJanr 192856 11ikatıc}onen FA OT UT rtAd e Maron
Ha Fvangel1ısen DJale Okumenisch. Beiträge  BA< E 00 jährigen @—
MSr (& S Evangelischen nMade SGÖtKtLMgEAN 193236, ] Wa l  ear
F1leilschmann-Bisten LA Heiner Mrotestanten aaın den WEege
seschichte e S EÖEvangelischenrn MaOdes (Bensheimer SX ) SO —
Lıngen 1985, D SG V ferner dA1s Kıeler i O SE
Flei  chmann-Bister b er er Evangelischen U *: 19 Qer Weimarer
OÜ LE Ka ıM x  DBritten Reich ©  n F er e Theoloali er
rFOpälLsSCHhEN MOCNSCHULSCHFrÄiTteN er scheinen OT

SAl  1Oographhısche HinNnweise He |_ &0N e Siegele-Wenschkewit
Neutestament Liche Wissenschaft V CJ&r JugdentfTrage (  ernard Kl s
theologische Arbeit iM Wande l eutfscher SGeschichte TEH 2082 )

AM fMünchen 1920, C KAH> U Me1er: Narmen 3il M ie Unmiversi-
ätstheologie WOlf-Dieter Hauschild/Georg Kretschmar/Carsten
NS O La  er Ha [)1 e Lutner 1i1schen Kırchern LA Aie Bekenntnissyn-
Q VMn Rarmen. Söttingen 1L9E4 —> 2L AYAM -
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schiedlıcher Bucher verw1ıesen, dıe den sozlalgeschichtlıch-res1-
stenzhistoriıschen Änsatız thematısıeren suchen:

] Arbeıit stellt eıDetlev xemplum sozıalge-
akzentuıiıerter C  ıchereschrchti2ice Lokalgeschichtsschreıbung

ÄuUSdar’‘1 pfarramtlıcher und ephoraler Verantwortun mıt den

eentsteht fFüur dıe Te 1939°kiırchlıchen Verhäaltnıssen vertraut,
bıs 194 eın richtungspolitisch ınteressantes kiırchengeschıchtlı-

und Resıstenzverhalten der Kırche 1L.LM "Drıt-hes Bıld npassungs-
dertcen e32zch"” W1L1rd ar sozlalgeschichtlıc aufmerksamem C

uch dıe Gesamtzusammenhange des ırchenkampfes kund1ıg einbrıngt,
an den verschıedenen Gemeindeverhaältnıssen des Wedding vergle1-

uchen vorgestel SC  ıcher Weltanschauungsw1iderstand,
zunächst der uberhaup edıglıc partıe konstatıiıeren TSst.

X0 ıM Sınne eıner "Grundlagenkrıtık' Natiıionalsoz1ıalısmus VeEr -

standen. Die eiıgebrachten eiıispıele MC  ıchen Opposıtiıonsver-
haltens'/“® können als “Störfunktıon  „ ıLM NS-=S gelten Mınkners

bezeıchneHiınwels aurf einen "politisch-liturgıschen Wıderstand"?

emeiındeglıeder könnenMöglıchkeiten radıtıoneller 1rechlaichkeit
sıch aurt "non-verbale Weıse" ıderstan ete1ılıgen. Der urch-

au dem Anlıegen der Barmer Theologıschen rklarung verpflıchtete
eiliner VO den Gemeıinden ab-we ıch e71in W7ayYybildg”

strahıerenden etrac  ung des MC  ıchen Wıderstandes, dıe u

Differenz1lerte Formen dereinzelnen Exponenten ınteressıert Ver.
ıst FÜr gemeıinde-Resıiıstenz gegenuüber dem NS=) wahrzunehmen,

und Barochialgeschichtliche orschung unverzıchtbar.

beı der iınformatıven Arbeıit Mınkners ber ausgewaählte e-
stantısche Gemeınden des Kirchenkrei1ises Wedding Ln der damalıgen
Reichshauptstadt Berlın neben den ınteressanten sozilalgeschichtlı-
hen zente das Widerstandsthema nıu beiläuf1ig LMm problemor1ıen-
tierten Ta ] se1iner Arbeit Z Debatte, Wı dıe starker DalLiı-
tolog1sc konzıplerte Arbeıt VO UlLrıch D eıne

“Untersuchung des chrıstlıc MmMOÖOta vıerten ıderstandes den

E Det 1evV Mirnkmner * CFT SPEUSKT e c Hakankreuz. KF CS 1m Wedding
E R 1945 (Studien jüdiıschem CL LA GE SE OS DSemenilfnde.,
Q } Rer lın 198356
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Fasch1ısmus untCer besonderer eruücksıchtıgung der ekennenden Kır-
che n Ma Kurhessen-Waldeck und Marburg  „ (Untertıtel sSa1n74 TI T1ı-
vcel "Bekennende Kırche zwıschen 'freudıgem Ja und antıfaschıstı-
schem ıderstand” weılıist schon au die Ambıvalenzen 1D dıe
Schneıider OÖOnNnstatıert Dıe Arbeit VSEe verlaufsgeschıichtlıc konz1ı-

plıler sozlalgeschıchtlıche Aspekte treten ganz zurück. Das altere
iırchenkampfchronizistiısche Bıld, hın und wlıeder Ln betont 5 @f R 5 Ka
scher Korrektur fruüuherer arsctce  ung-; dıe ındes den Vorzug authen-
tischHher Erl]lebnısnahe aufwıes, VO chneıder erganzt der rektıf1ı-
ZTert. W1Lırd ach DEOT der antıfaschıstıschem Eiınstellungsverhal-
ten der ekennenden Kırche W1Lıe der evangelıschen Kırche i Kurhes-
sen-Waldeck befragt Des Verfassers Wıderstandsbegrif 16 eılgen-
WLıllıg und zugleıch ambıvalent: A48s “Sehriıistl:ie motıvıerter 1der-
sStand” W1ırd n  antıfaschiıstisches Handeln VO Menschen chrıstlicher
erzeugung, VO konfess1ionel gepragten Gruppen und NstE1tut:ronen

die Polıtik des deutschen Faschiısmus ’ 75 verstanden, wobeı
(ine Konzentratıon aurft dıe Motıvatıonsebene den unkt2önalen 1der-
standsaspe auber acht Jaßt; der gerade Fuür dıe 1ı1.derstandseffek-
Favattat S T' C  ıcher nstıtutıonen ausschlaggeben G $ Anderer-
SsSse1its bleıbt das vorpolıtıtsche 1ıderstandshandeln (Nonkonformi—
Su Dıssens, aut Cdas beı derVerweıgerung) außer NsC  agı,
arakter1is1ıerung des L  ıchen Einstellungsverhaltens besonders
ankommt: D1ie nterscheıdung Manı taschistisches! und “a ch  ascnı1ı-
stısches" Verhalten erschlıeßt andererseıits 3E dıe ı1er NnNOLwenNn-

dıge Dıfferenz1iıerung. Dıe Beschräankung aut dıe Zeıt bıs 1937 UT

eın Übrıges, dıe ese stutzen, VO  skırchlıche Konzeptıonen
seıien Nn1ıc res1iıstenzfähig und LLU dıe ekennende Kırche radıkal-
barmen1lıanıscher und ahlemıtıscher 1G  ung habe Opposıtıonelle
Posıiıtıonen entwıckeln können?7°©. Trotzdem ann Schneider Yı ganz
umhın, Wıderständigkeitsmomente LmM Prozeß skırc  ıcher oNsSo-

l1ıdiıerung während des Krıeges unter urucktreten der ekennenden
Kırche als Organısation wüurdıgen. Eın Methodenınstrumentarıum,

U S Schne1ider Bekennende Kiırche >wI Sschen ‚ fFreudigem A  M und
antifaschistischen Wider stand “ 1 IS nmtersuchung ® CM AT TU TE
motıv1iıerten Widerstandes dern FA 1 SMUS WUuMcer D5esSaAander er
FÜGKSECN INg er ekennender KArche 1rn KUurhessen-Waldecrck Dial
ar Durıo: KKassel 1986,
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das dem wiıderstandskonzeptionellen nlıegen VO Schneider uch
z.ialhıstor1iısch-resistenzgeschichtlich besser entsprache, den

Ertrag der Arbeit polıtologisch attra  1ver machen können. ıne
"adaquate 1nordnung der ekennenden Kiırche Ln diıie polıtısche
tegorıe des äntıfaschist1ischen Wiıderstandes" erbeprospekt) 38
der ntersuchung ındes schwerlıc v 11 gelungen.

Von Gganz anderem konzeptıonellen Zuschnit L1n orschungsgeschıicht-
135ch uüberzeugender ınordnung und klar dıfferenzierter Darbıetung
1SsSt dıe Arbeit VO Almuth € A; ı1.Ne
D1iıssertatton der phiılosophischen der Ünı Vversitat
reıburg s Br; (beı: Profi. aus eppermann)” \ Ta werden (1 e

Möglıchkeıiten sozıalgeschıchtlıcher nalytı be1 den verschiedenen
Gemeinden an der jeweılıgen uellenlage gesiıchte Den SeNgeEeFEN

echselbezıehungen 7zW1ıschen politıschem und 'C  ıchem Geschehen
] Yrı Eeten eich“” W1ırd ahl- und ıUrchenwahlstatistisch nachge-

SDUr und uch nach der 7i alstruktur der Gemeıinde W1ırd gefragt,
gerade weıl dıe es oZlaltopographıe Bremens ı1m 5 C aur die

Wahlergebnısse der einzelnen Stıimmbezırke ın der Welımarer Zeit
nahernde Aufsc  usse ber das ınstellungsverhalten der Bevoöolke-

LUuNng dem Natıonalsoz1ıalısmus gegenüber ermoglıchen. Dıe Arbeit
ber Bremen, dıe ıch atl's "Beıtrag elnem diıfferenzlıerteren Bıld
des Verhaltnısses VO Kırche und uncer dem Natıonalsozıalıs-
inu versteht“””’®8 rag S'D der verlaufs- und problembezogenen Dar-

ung des Themas, das uch dıe Kriıegszeit ausgıeb1ig erucksıch-

tıgt und uch dıe unmıttelbare achkrıegsentwıcklung 1 Bremen

och mıtskızzlert, durchaus dem veranderten Erkenntnısınteresse
einer sSstarker gesellschaftsgeschichtlic konzıplerten ırchenge-
schıchtsschreıbung echnung, W1e dıe Autorın dıes partıe 4 dem

erk cholders und meıliıner eigenen Gesam  arstellung angelegt
ST7SHFt , em sS1.e den ırchenkamp a }ls "Auseınandersetzung der

evangelıschen Kırche mıt dem ıdeolog1ıschen und politischen Totalı-

atsanspruch des Nationalsozialismus"® ®® versteht, VeErMad M

D E a Meyer-Zoellitsch Natıcenalsoz>z1ialı smus L 4M evangelische
K  che e  * S  —-  u  men (Verä  fent 11ichungen S CSM SsStaatsarchıy er
Frelilen MNSsSestadt Rremen. 51) M remen 1985, 3E  C3 U
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o1l1istseeh spezıfısc eisp1ıe Bremens der Breıte und ıel-

*ar der Kirchenoppositıon nachzuwelsen, dıe Grenzen der

tegrationsfähigkeit des nationalsoziıalıiıstıschen SCaates dort

reıcht eın umfassender iıdeologıscher Geltungsanspruch
mi® t1iefverwurzelten Bındungen, Werten und entaäalıtaten ollı-

dilerte”"el Dıe 1nstitutıonelle Behauptung der Eiıgenex1istenz der

11ieß ethısche Gegenbılder S1C  ar werden,evangelıschen Kırche
VO enen “a 1 ne immunNısıerende und 1.M ern SYstemdestabılıs1ıerende
FPFarın ausgıng®?, D7 8 Bremer ırchenkamp anschaulıch und 1: 1
eressan vVerıifıizıerte ese, daß dAdıe edeutung der ekennenden

eınenKırche, ber uch der DE  ıchen Opposıtıiıon ınsgesamt,
"objektiıven Orfaktor nAats3 öNalsez7ztalıstıschen

Herrschaftsgefüge argestel habe®8 S , entsprıc meınem SCchoöonNn +
fruheren ublıkatıonen vertretenen A_nsatz e au die
1derstandskııterzen des evangelıschen Kırchenkampfes LMmM “r A tten

e1ich” FuÜur eyer-Zollıtsc T& 0138 111e dıe

esıstenzforschung GgewOoNnNnelN reite egr1i  spalette
aussagekräftiıger als der moralısch-politısche
Legitimatıiıonsbegriff '’Wıderstand der Ln der RE  ıchen FOY-

schung solange uüNreflektiert benutzt wWwOorden“” ea7 04 Dire AYbeit
518er uch untcer diıesem Aspekt eın Paradıgma fuüur O28 Aufnahme

sistenztheoretisch-sozlıalgeschıchtlıcher orschung des Kırchen-

kampfes ıne Aufwertung der ıL1n der alteren Kırchenkampfforschung
B dıe Bedeutungslosıgke1i verwıesenen, 1elschichtigen und 1n ı h-—
L& Breıtenwırkunag HA C unterschätzenden skirc  ıi1chen
"Ml tell W1ırd Ur den gesellscha  sgeschic  lıchen Änsatz VO

eyer-Zollıtsc überzeugend VEr iı z erte 3:

erscheıint MT fuüur dıe weliıtere orschungsperspektive Wiıichtıg,
daß das olkskırchenthema ımM Siınne eiıner S6721 alhıstortesch akzentu-

E ZUKUNTIT ”eantus f1iırmus"1erten rotestantısmusforschung uch
der Kırchenkampfhistoriographie ble1ıbt Der ergang VO der Kır-

— c Q
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chenkampfforschung ZU ırchlıchen eılıtgeschichte ıst Hn1ıc 11U

HPE usweitung des Forschungszeitraumes gekennzeıchnet, sondern
hat mit der orschung, ırchenhistorie uch SOzZ1lal- und gesell-
schaftsgeschıchtlıc earbeiten, ıch mehr und mehr ı$.n den Kon-

Fakt S allgemeınen Geschıchtssschreibung gebrac dıe uch ıh-
rerseits ırchengeschıichtlıcher Arbeitsthemati verstaäarkt
te:11 nımmt. uch ar weliıtere ınterkonfessıonelle ustaus«c und

entsprechen übergreıfende orschungskonzept1ionen ınd wunschens-
WeTrTt. der überwıegend verlaufs- und ere1ignısgeschichtlichen
emat1ı gehört verstärkt dıe ”  ur- und problemgeschıchtlıc
OÖTYriedtierte Oorschung en instıtutıionsgestützten Auspragungen
des Chriıstentums kırc  ıche Vereıne und Verbaäande, akademısche

Theologie H- Z gehoören uch Formen christlıcher el1igıosıta
jensel1ts und außerhalb der Kırche Dem nlıegen, Christentumsge-
SCHÄTC des und ahrhunderts au eıner gew1lssen Bınnen-

perspektive zu loöosen, sollte 3C ıe  Zeitgeschıchtsforschung
Fansıv eTOÖOffnen.

Di@ Evangelısche Arbeitsgemeinschaft fuür “r chls3ıche eitgeschıchte
Mat ım. Vorwort der erausgeber zu 1975 erschıenenen ersten Band
der Publikatıiıonsreihe "Arbeiten ZU kiırchlichen Zeitge-
sSE&H1iChte dıe konzept1iıonelle Aufgabenstellung NE estımm ı1rch-
E eitgeschıichte versteht ıch danach atks "Seschichte der Kır-
che ım zwanzıgsten ahrhunder ı. welcher der '’Kırchenkampf
SeuUtsSC  an und 43 den benachbarten Landern u eiınen WEeENnNn uch

och ımmer entscheidenden BSCHNLEE darstei:?ilt ”® Dıiıe 1Nzwıschen
erschıienenen arstellungs- und Quellenbände®” der "Arbeiten ZUuU

C  ıchen eitgeschıichte" Lassen das ausgeweltete hemenspektrum
ın zeıitlıcher, terrıtorjaler W1le problemgeschichtlıcher 1NS1iC
erkennen. Die 7eit der Weimarer epu  ıl 1et ebenso berücksichtigt
W1le Pro  eme der Nachkriegsgeschichte ach 1945 1ın kırchenorgani1ı-

kırchen- undsSsatorıscher, verbandsgeschichtlich-sozialkaritativer,
gesellscha  spolıtıscher 1NS1C iıstoriographısc aufgearbeitet
werden. Dıe außerdeutsche Szenerıe 1 ar punktuel bıs ach ber-

S VO em 1.M zeitgeschichtlıchen Vergleic der Volkskirchen-

A AA n MO WOÖOFITE CRr Herausgeber (BGeorg Kretfschmar LUMm
K lLaus ScHheigder]). — A

6L  { 198 / ar schienen Darstellungs- Dr okumentenbände



und Resistenzproblematı deutschen und skandınavıschen ırchentums
.. M ahrhunder 1NSs Vısıer J  SN Ebenso wurde begonnen,
theolog1iegeschichtlıc relevante Aspekte LM Zusammenhang m1ıt Kır-

chenkamp und nıversıtatstheologıe uch okumentarısch aufzuze1ı1-

GL«

Die ı1ırchlıche eıtgeschıchte erhalt theologıehistorische Impulse
VEC Ik 3ara tFaten der Ernst-Troeltsch-Gesellscha und LM Umkreıs
des roeltsch-Kongresses®®8, bezogen autf Neukonzeptıonalis1i1ierung
der hrıstentumsgeschiıchte der Moderne, "OLFNUNG der Theologie FLr
ragestellungen der historıschen Sozıalwıssenschaften" und "Rev1ı-
ı0N des überlıeferten Bıldes der NeuefIen Theologıegeschichte"89
+ScCh 1ı Cche eitgeschichtsforschung, dıe ıch erstaäarkt der W1iıssen-
schafts- und nıversıtatsgeschichte zuwendet, W1rd umgekehrt den
ınstıtutıons- und sozl1algeschichtlichen Kontext eologıscher
be:ıt klären und Theologıegeschichte starker zeıthistorisch ı-
TCen helfen

8 7! dıesem usammennNnang ıe Ööoch eın Projekt erwahnen, das 2-eh
dıe Aufgabe geste hat, das zwiıschen moderner"Bezıehungefüge
Chrıstentumsgeschichte und allgemeıner Geschıchte interdiszıplı-
nartr urchleuchten handelt ıch "Beıträge SA 'C  ıchen

dıe untcer demeitgeschichte", "Konfess1ion und eselillschaft”"
ab 1988 eım thenaäaumverlag geplant S1nd: thematısc gebündelte

dıe1lotstudien, dem VOrwort der zunachst projektierten an
zufolge der aktuellen orschung entsprechen, Kırchengeschichte
starker als Soz1ıal- und esellschaftsgeschıchte bearbeıten?®

DIie ınterkonfessionelle Konzeptualıs1ıerung hat beı der Tagung
evangelıscher und atholıscher eiıthıstoriker ın Schloß Hunıgen
R Vgl POS LE SCH=SLEUdLEN; A RArı ( FA
Wilhelm Sa terslo 19872

F1 @ecCcH i O Wilhelm Gratf K EUFDPOSTSSTaRNtiSMUÜS Wieder aktuell
LUtÄer i sSche tCshefte (1986):, SA ST D RE SA

(Hinweis ur eaır CS mMans-Martin Müller/Tübingen eransta  etes
GLI SGTn AT "Phänomenologie dQe s KULEOP Sr OL e SPan rl ıSM im Mar
L5 b O c AAa Homburg

A 1 S mand UT Gen Lan "Praotestantismus UH3 NS-Judenpbolitik
D1ie >UMächst Zalıt A OSn MarfCcde angelegte WEl WFE C 14 Verbindung A
AMSsS#&# Im Doering-Manteuffel, Man A P sS CM K VE TO—
onhen-Chriıistooch Kaiser mer ausdgegeben.



be1i ern L%LmMm Herbst 1985 ıne Rolle gespielt®! eı zeıgte ıch
uch, daß dıe evangelische Zeitgeschichtsfofschung ekkles1olog1-
che Engführungen Ööch Nn1.c allentha  en überwunden häat. ure
verstaäarkte Querverbındungen ZU allgemeinen eiıltgeschıchte und
SeEUee gesellschaftsıntegrative Themenfelder ergıbt ıch Für die
ırchlıche eitgeschichte eın breites pe  rum PLuUurıformer FOr-

schungskonzeptıonen, dıe 1stor1iographische Innovatıonsımpulse
auslösen können.

\l Das der Arbeitstagu Cara ı sCcher un e&evangelischer
e11Riıistartıker T+ Sch Loß HÜMiıgen mei Dern,. Z septem
1985 Lautete :  Die Zeli ach 1A4 S als 5r chlicher Zeitge-—

4 Gtschichte  “ Der Hi T1a Ae s SYyMPOS1IUMS » AMArPSAas { (Bern),.
LF AQaraut s Ok tober 1985 5ir ııie verstorben. Der AL  S

Qessen ÜüS  GuUuMS * E 1928 vorgesenen 1SE; Wircg v ViktarDandı.
Conzemius arı Martin FPeS herausgegepen.



Zn I] TGESCHICHTLEICHE

Im Jahre 1986 eıine TganzZe Re1ihe

Tacungen zeitgeschichtlichen Themen STAtt

W1r danken FÜr Aie dreı Oolgenden 753 CAte.

Hat (1 Neuzei£ Chriıis  iıche Wurzeln?
tudientagung der Akademie Oldenburg, Rastede,
6./T7 November 1986

BEK Weltlichkeit der e He rait VO religiöser Bevörmundung,
1n Kennzeichen der Neuzeit, die V Fach nennen cas

Sakularisierung hat CHhrıisSs  1eNe Wurzeln. G: das Christentum
HAT diese TeE1LNElL ZA1 Slr Far MOgLLiCH gemacht, ehauptete
Gr evangelische eologe Yiedrich Il, VLE
YTYTEe DYOTESSSr IA systematiısche Theologie Gdear Nı versıitat

GOtEINGgenN, Ger L diesem re 100 re al geworden ware,  E

Ihm Fen und 1hm Z edenken Wa e1ıne Tagung ın der
adem1ıe Oldenburg En Rastede gewidmet, 1 deren Veyryr l} auf

zweı ea TNeTr ehemaligen Schüler referlerten: Ma  1L1AaSs Kr©O©ger,
heute Professor PiLT Kirchengeschichte 11 Hamburg, und

Rendtorf PYrOTAasese6r FÜr systematische Theologie 1n

München. Sıe Kannten sich, ber NC XC früher, SONdern au

der Literatur, und hatten oh 1 uch schon gqgegeneinander Stel-

Lung GJENOMMEN . Nun egegneten G 711e iıch erstmaliıg persönlich
e Rastede

zeigte Siıch BAald der Verehrung +AYFos LeNnrers TECN
eı ein1ig, ber uch L1n der Au£f nahme und BeJjahung seıner

theologischen DeEUtung der Säaäkularisierung. TAYe AYriıstlichen
Wurzeln Pe1CAHAen über die Reformation hinau« bıs Z UE Apostel
Paulus, auf den CM beruft: es 1T erlaubt, ATr
N1ıC es Tr zZzutragliich! amı 1a dem Menschen die
überantwortet, dıe HAT ernun gestalten SGTı Daraus

geben &1 AB Fr  1heit und Selbständigkeit des Menschen, ber Hen

erantwortung Pr eın Wn . Dıiıe An des Philosophen l1lumenberg,
Aa dıe Neuzeit au A ran eigenen Quellen deuten WiıihL, hat beli

q  S un seinen Schülern keine Chance.
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2e@el Fachwıssen wurde aufgeboten, garten, der ea ]S
Nn3.© dıe Tradıt.ıon,) sonNdern den GLauben auslegen wollte,
1L1N der theologischen TRadıtıon YrtCcen. ı1er zeigte S1ıch,
W1ıe selbständig der WAarLr, der diıie Selbständigkeit des Menschen

au GlLauben 41ENCte 1E schon ° rüun VO chablonen

befreit, A1e jede Wissenschaft VO TD 7T verfestigen.
Dazu gehört ueN seı1ine umstriıttene Positijion 1M ”Dr ittan e1ich”
RE eın VOTersSt unerschöpfliches ema die ıhn weder dıe

eutschen CATrısten noch CS ekennende Kirche bindet..

Eın Fest G1 1 beendet werden, wenn schönsten 181 AU  \

Fest wurde A1Le Taqgung kurz VO iıhnhrem SC  u aıs INa

gemeinsamer theologischer Grundlagen auft dem Boden_der Theo-

ogie GOogartens nterschieden L$lnNn der ethischen Konkretaıjıon
Rat diekam. KTOeGGEerSs ”Neın  „ SDI an Rendtorfifs

EKD S  egen, eın grundSsatzlıiıCcChes "Nein  ” diesem miıliıtärı-

schen Programm der_USA vermeiden. Hıer entwickelte 4 (1

eın theologisches Streitgespräch zwischen den eferenten, das

au dem Höhepunkt au Zeitgründen abgehrochen werden e,

Was‘blieb‚ Wa dıe gung, mıt GOoga A71e QuelLllen der

Neuzeit mehr und mehr freizulegen und Maßstäbe TÜr ethisches

Handeln 1N G1nr 7aır entdecken, dıe 1MmM Angesichte sich

überstürzender Ergebnisse 1ın vielen Wissenschaften, besonders

in_der 10 ogie und Medizin, V mmer eue Entscheidungen

Stellt.
ademıe Oldenburg

C



VonYTıedric Goqärténs theoloqische Deutung der egenwart.
der pOiIiteLISCHEN Fthik 1M Nationalsozialismus UL Säaäkularısıe-

LruNng der Nachkriegswelt

udıentagung der Akademie OX  ıen, Hamburg
E3  ='z2 November 1987

aM Gogarten-Jahr wıe 1986 eın arth- und eın Tıllıch-

Jahr zugleıch Wa 3St dıeses Jar 1987 N1e geworden. Und

das, obwohl rT1ıedrıch G ın dıesem Jahr N ı® nu wıe

Karl]l Barth und Paul Tıliı:cCh MM vorıgen hundert al

geworden waäare (am Januar), sSsondern uch V ZwWwanzıg
Jahren Oktober gestorben 15} Doch O1es8s dop-
pelten Anlasses AT Gedenken nMat 1n dıesem Janr keıne

VO euau  agen und Neuerscheınungen, VO Sammelbänden
und onderheften, VO Aufsatzen und Fa3ern gegeben. eı Wa

der Beıtrag Gogartens Z +Tatraktıschen Theologıe' aum

gerınger ar S der S@1-Nas damalıgen Freundes Karli arth:,; nat

S1ıgurd Martın Daecke 1m ktoberheft der "Evangelıschen KOm-

mentare"  1987 festgestelltl. Diıeses Urteil refle  ıert eınen
das er-bemerkenswerten orschungspolıtıschen achverhalt:

SS6 GOgartens Theologıe AAar 1 den 1erz+en zehn Jahren

spürbar nachgelassen. den spaten sechziger und fruüuhen

sıiebzıger Jahren IN eiınem Pe1arPauy kurzem Zeıiıtraum zahl-
reıche Arbeıten sowohl Z Gesamtdeutung VO Gogartens Theo-

ogıe A uch einzelnen ogmatıschen Themen erschıenen
1ıne vergleichbar ıntens1ıve Ause1ıinandersetzung mıt der Theo-

ogıe und den kırchenpolıtiıschen kKt3ıviftfatkten Gogartens gıbt
derzeıt weder 17 der eutschsprachıgen Systematıschen

Theologıe Och beı den ırchenhıstorıkern. Vergleicht In den
an der GOGgarten-+FOrsSChundgd MAÄrtr den vielfältıgen hıstor1ı-
SCHen W1e systematıschen Bemühungen dıe Erschlıeßung des

theologıschen Lebenswerkes VO Karl ar W1ırd eu  ıch:
ıne dıfferenzierte Yıfısche C auf Gogartens Theologie
W1rd OÖöoch ımmer 55 @e dıe enr dunklen SC behındert,

Text der NMErKUNgeEnN untcen



—- 43 —

dıe selıine kırchenpolitischen Aktıviıtaäaten 1n den dreı1ßıger
Jahren werfen. Das errschende Gogarten-Bıld 15 Ure SsSterı-
Le, fıx3ıerte ernatıven geprägt: Die eınen verdammen ı hn

alsv lutherıiıschen “Volkstumstheologen" i Tödt), der
den ıdeologıschen egbereıtern des Natıonalsozialismus gehoört
und dıe "Deutschen Yrısten" theologısch affırmiert habe, Dıe
anderen preisen den "späten Gogarten” a Theologen der Saku-
Jlarısıerundg; der dıe Chr1ıs  ıche Legıtımiıtät der Neuzeıit
en  ec und ach 1945 Kırche W1ıe Theologıe eıner realı-
stıschen Wahrnehmung der egenwar er ol tTen habe. ber ZW1-
schen den Repräasentanten dieser Posıtıonen gıbt es keıne
produktive, dıe Erschlıeßung A} GOgartens theologıschem
ebenswer efordernde DasSskuss1ıön: Über GOogartens Theologıe
W1ırd derzeıt NC eiınmal mehr Ser1ı10s gestrıtten.

begrüßenswerter r er S daß der 1nN Hamburg Lehrende
ırchenhiıistoriker Ma  13S Kroeger, eın Schuüler Gogartens,
1986 dıe Inıtıatıve e1ı1ıner Tagung uüber "Frıedrıch Gogartens
? eologische DEeUtUuUNGg der egenwart“" ergriff, dıe 1m November
des letzten Jahres ın der "Tagungsstätte Hamburg” der "Evyvan-
gelıiıschen Akademıe Nordelbıen" Stattfan den mehr als
hundert Tagungsteilnehmern gehörten uch zahlreıche G  enNn-
Schuler SOW1e weı Teochter YAeadrı3ıch GOgartens und andere

Famılıenangehörige. Gleichwohl wurden ın Hamburg weder unkrı-
t:iscChe Heldengedenkakte 1NsSszenılıert och Gogartens ırchenpo-
1Liıtısche Akt ıya aten in den dre1ißıger Jahren zugunsten des
besseren G  n ach 1945 verdrängt. M . Kroeger und der
Dıre  OTr Ger Akademıe, Stephan Reımers, hatten gezıelt efe-
renten eingeladen, dıe KoOontroversen erwarten 1L1eßen und dann
atsäc  ıch uch den Streıit R1 Scheuten. ure weıl me
ber G  e  n eın ausführlıches Interviıew 213 Säakularısıe-
rungsthematık und eın usschnNıitt a eıner Vorlesung 1e

Frage nach Gott” SOW1LeEe dıe abschlıeßende SOUuveräne "7Z7usam-

menfassung und Kommentıerung der Tagung Ur den Hamburger
raktıschen Theologen Cornehl Wa re1i3?ce® uch *Ür

jenen elementaren Konsens gesorgt,  der produktıve Auseınan-

dersetzungen allerers eFrmeogitcht.



Streı:t wurde bereıts ür den Eröffnungsvortrag des Züurıcher

Systematıkers W. Mostert DEOVOZLerts seınem gut eıneın-

albstündıgen Vortrag über "Friedrıc Gogartens theologische
Deutung der ggdernen Lebenswglt ıne A RS . AF E  Würdiıgung" StPallte

Mostert, a Schüler G . Ebelıngs eın Repräsentant der VO

'‘hermeneut1ıschen Theologie', ehrmıt gepragten
ausfüuhrl:ıce ıne Auslegung vaG GOGgartens 1952 erschıenenem
Buch er Mensch zwıschen GOtrt und e1it: ıne ntersuchung
ber Geset und Evangelıum" AAar Das mehrfach betonte "Hoch-

iımposante SO0gartens Buch”" sah Moétert VO em darın, daß
1er ıne theologısche Ideologıekritı DZW. ıne

rTadıkale Krrbaäk er Versuche des neuzeıtlıchen Menschen
entwıcke habe, z ch und seıne Er unter tra  31067 VO

se1ner onstıtutıven ottesbezogenheit deuten wollen. Das

Programm des neuzeıitlıchen errschaftssubjekts, 1M Interesse

seıner 5r hHheit der erLt eineny Sinn geben und ıch &1 S

Schöpfer der e I ertablıeren, schlage cr h *73 ıe

Abhängigkeit VO den 1T em der spate G den

theolog1ischen Begrıff des Gesetzes a 176 eın SEe15bstverhäaltnıs
rekonstrulere, 1 das das T eıben eiıngeschlossen sel,
en neuzeıtl]l:ehen Reflexıonsbedingungen gema jene
1aäatlekt.a VO reiheitsanspruch und aXtascher Selbstver-

nechtung des Menschen, dıe LUr Ner 1M Bıld des "homo 1NCUrva-
TUuSs 4N sell argestellt habe. TYTe Teıheit des Menschen

gegenüber der S 1E könne I ann geben, Wenn der Mensch
ıch 18.1M Sınne VO Roöomer O1 als Sohn des SchöOpfers verstene
und ıch VO en Versuchen entkFastet WwWw1ısse, der eit
SsSse1l1bst eınen 1 en wollen. YTıtısche Rückfragen
Mostert bezogen ıch wenıger auft diıese ım Sınne ımma-=
nente arste  ung VO Gogartens Ppäattheologıe alıs vıelmehr
au se1line Deutung der Dıalektischen Theologıie 1n den zwanzı-
Her Jahren. Dıe besondere eistungskraft der dıe eıiutscnrı
"Zwischen den Zelıten tragenden Theologen sah Mostert darın,
gegenüber dem "Anthropozentrismus, Subjektivısmus und 1sSto-
rıschen Reiatıvyvismus der 9ıa bera hen Theologıe" Wwieder den
entschlossenen Mut verbındlıcher .Ontologie gehabt



aben.: Dıe Dialektıschen Theologen hätten auf dıe "Krıse der

W1e 6371€e 6S1e VO em ım ersten Weltkrıeg erfahrenModerne”,
hatten, "ln den zwanzıger Jahren gerade nNn1ıCc mMı politıschen
Angeboten Öder mMı reagıert, sondern mMı Ontolo-

gie D1ıese orıiıgınelle ese ıef VO deshalb Protest

ervor, weıl G seine Ich-Du-Theologıie 1Mm Nnru und

Anspruc Gae6s begegne dem 1LEB der unbedıngt verpflichtende
Nnspruc des Schöpfers seit Mitte der zwanzıger re
nehmend DOLitisıert und ausdrücklıch s "nolıtısche *+h1ık”"”

SNFFaltet e, \FoOr enm dıe Gogarten-Schülerın DOro  ee

w1ıes Adaärautft hHin; daß 1ıne geziélt unpolitısche An
ten-Deutung estenfalls der bürgerlıchen erfälschung des

hrıstentums ZU eın indiviıdualistıiıschen, privatistischen
Herzensfrömmigkeit OÖOrrSCHAHU leiste: GOogartens Theologıe musse

ber gerade a "solitısche Theologıe  n erns g werden.

Gogarten-Forschun 16 5ıcsher dadurch eerheblıch behindert
worden, daß eın Nachlass R© der nNu eınem gerıngen
T—e_i 3 zuganglıc gewesen VE bemerkenswerter 3F d

daß der Coe 1 118er DOZzZeNt GoOotz Göckeritz, uch eın GO  Nn -
Schuüler, nu dıe aäaußerst entsagungsvolle Arbeıt umfangreı-
hen 1ssenschaftlıchen Nachlaßs sSe1ınes akademıschen Lehrers

ın Angrıff ge  Nn HMat: Welche theologiegeschichtlıchen
ScCchätze ıer och en sınd, koöonnte GOÖOCkKkerC1Ltz ın Hamburg
ur«c ıne ausführlıche Präsentatıon des och "ounveroffent-

1Llıiıchten Briefwechsels zwıschen r1ıedric G und Rudolf

Bu  mMannn  " eindrucksvoll demonstrıeren. Obgleıic VO dıesem

Briefwechsel nNu eın Ta l 49 Brıefe Gogartens Bu  mann,
100 Brıefe Bultmann G och er  en ıst, SS ] 11

eın bedeutsames der Theologiegeschıiıchte unseres

ahrhunderts und ıer ınsbesondere der komplızıerten Kommun1ı-

kationsverhältnısse zwıschen den uüuhrenden Repräsentanten der

"Dıalektıiıschen Theologie" dar. Bu  man und GOo Lernten

sıch 1920 auf der ar  urg kennen, als Gogart seınen Dbe-

kannten Vortrag ber ıe KF3 ö1SsS unserer Kultur ıe Was

S71e verband, Wa zunachst dıe gemeınsame Kriıtık der relıg10ös
Lıberalen und dıe uCcC ach Autorıtät, dıe den Ind1ıv1ı-
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Aas Grunduübel der Moderne, überwınden könne: schondualısmus,
1922 scharfit Bu  mannn GO  n eın, daß Nn Uu dıe "AutOrıtaäat

Ades DU" "wahre Autorıtat"” eın köonne. Zur Intensıta VRRESs

schrıftlıchen ustausche ber theologısche Fragen VO

en dıe Christologıe ıe e1ıt den Anfangen NT Bezıe-

hung zwıschen beıden umstrıtten bıldet eınen bemerkens-

daß ım Briefwechsel hre 1efgreıfendenwerten OoNt.Last;
polıtıschen Gegensatze N1ıC der nNu an beruührt WTr -

den. SS DSt 1933 haklklten Bu  ma und GO ıhrer

gegensätzlıchen kirchenpolitıschen Optıonen Bewußtseın
elementarer theologischer GCemeinsamkeıiuten fest, und

"“"OGCarıcht Qer Skeps1s" der 1937 erschıenenen Barth-Kriıitık
annn Bu  ma weithın zustımmen, uch ennn er dıeGogartens,

Auslegung des Ootrttesgesetz auf den Volksnomo hın ablehnt.

Dıe VO Göckerıtz vorbereı1ıtete Publıkatıon des Briefwechsels
durfte geben, A selbstverständlıch gewordene
Urteijle ber dıe Anfänge des Kirchenkampfes och eınmal

problematısıeren. u eın besonders 1rrcrıtıerendes Beisplie
E erwähnen: eıner VO GO vertfaßten Denkschriff ber

das Verhältnıs VO Kırche und verweigert BuLlLtmann
Mal 1933 M1 F dem dıe ustımmung, der ESEUue

WO aufgrund SC 1NEs Tortalıtäatsanspruchs dıe Kırche

ursurpleren. eı erkennt ber ausdrücklıc eınen legıt1ı-
ine ınn des + 3a  ıchen Totalıtätsanspruchs

Fıner Adıfferenzıerteren C der kirchenpolitıschen Haltung
Gogartens 1ın den dreı1ißıger Jahren galt dann der Vortrag AP-€}

Ma  13Ss Kroeger ber "Friıedrıc G 1ım Kirchenkamp
Z xun  egung und Gefährdung der polıtaschen Theologıe"
Kroeger deutete Gogartens "polıtısche Theologıe" al uSsaru

e1nes spezıfısc konservatıven Versuchs, dıe Krıse der Oder-

ür e estitution vorneuzeıitlıcher sSsOozıaler Muster

überwınden. Obgleic dıese "Refeudalısıerung der polıtıschen
orstellungswelt” G  a F17 dıe moderniıtätskriıtıschen
emente des Natıonalsozıalısmus anfäallıg gemacht habe, könne

keineswegs umstandslos den "Deutschen ChEısten: zugeordnet
werden. eıner subtalen chronologıschen Rekonstruktıon der



iırchenpolıtıschen Schrı GOogartens 1933 konnte Kroeger
zeıgen, daß G  en ach SsSelinem uStrı au der "Jungrefor-

däas Gesuen den eıtrtr.ı denmatorıschen ewegung”"
”Deutschen CFı SEn ”" (7 August mMm1ıt Bedıngungen Vr -

knüpfte, dıe ıne prınzıpıe  e Dıiıstanz gegenuüber volkıschen

Mythologoumena und rassıstıschen eologemen erkennen 1L1eßen.
Enr ODEF& FÜr den VOlkısChen Neubau 1n ASBEUC

genOoMMen worden sel, SAr habe ıch ach ınnen hın
ımmer wıeder 1Taıt3sch ber dıe geaußert. Te ı1 +:+6 habe
ıch G Ooch 7937 1N eıner ede ZU OFtiNger Un1ıversı-

tats7jubıläaum zustımmend Z deutschen TUC VO 1933
kdaart - Da tfar sSe1 ber wenıger GOogartens Theologıe al vıel-

mehr sSe1ne "groteske aıvıtra iın ın  Z anr dıe polıtıschen
Fronten" und S@1nNe uüundiıfferenzıerte ustimmung antımoder-
nıstıschen eologemen verantwortlıch machen. Daß AEFOEeger
ann uch VO e1ner "Ideologis1ierung der eiıgenen Theo-

ogıe ©ar tens ure eın Verhäatltlten Sprach, PpProvozlıerte
verständlicherweıse erheblıche Kı vAäk: assen ıch beı eınem

fpolitischen Theologen” WwWw1ıe G theologische eflexıon
und polıtısche Wirklichkeitswahrnehmung überhaupt SS eınan-
der PprıinzıpLeld außerlıch trennen? Sınd dıe kulturpessimiıst1ı-
che Kr3 e der Moderne und ınsbesondere dıe KYTOA Fır Auf-

klärung, TAbDberal}:ı:smus und modernem ITAn vadualkısmus H36

gerade PÜr GOogartens Theologıe kOPSPIEHELV? Vor em VO

jüngeren Teilnehmern der Tagung wurde der Eınwand erhoben,
daß Kroegers nterscheıidung VO problematıscher polıtıscher
Biıographıe und Theologıie Gogartens gerade dıe Erklärung
dessen verhındere, Wa SYklaren csS@1° daß Gogartens pokiitı-
che Theologıe S@e1ne Palarıve ustımmung ZU "deutschen Revo-

Tut36n VO 1933 NC nNu NAıLC verhindert, SONdern gerade
ermöglıcht habe,

Sehr U3 al polıtıischer Wa dıe Erınnerung ıhren akademı-
SCHNen Lehrer, dıe DOro Solle, Theologieprofessorın ın

Hamburg und New York; un dem "Theologıscher Persona-

1ısmus und Aaäs OÖOoNnum COomMmuUunNeEe eın Gesprac m3 } Friıedrıch

Gogarten" VOLtUFEUG. en akademı sehen Schulern ar



ens CT D< ılejenıge seın, A1Lesıch weıtesten,
SOUuveränsten VO LeArer en  EernNnt hat und doch zugleıch Z € 11 -

tralen Motı1ıven seı1iner Theologıe Teu geblıeben IS en der

"”underbaren ACrt; jeden Jargon vermeıden”, I) z

G VO  b em dıe Fähigkeit sensıbler Wirklıchkeits-

wahrnehmung. Unaufgebbare ahrheıtselemente se1ı1iner Theologie
seıen dAdıe TrTadıkale Krıtak der ürgerlıchen Priıvatısıerung des

Glaubens, der Schrıtt au dem Indıvıdualısmus ın dıe Polıtı-

sıiıerung des Chrıstlıchen, eın amp den neuzeıtlıchen

Objekt1iıv1ısmus m3ır der Philosophıe des Bes1ıtzes und seıne

C ach ei1nem Begrıff des Staates Q Gemeıinwesen, der

Wiırk1ı13eh dem gemeınen OR er und A 1 nu dem Nutzen

ein1ıger weniıger, Y © der Ausbeutung der anderen 1Lebenden

Ma  menschen dıene. Mıt faszınıerender Unbefangenheit demon-

strıerte D, 6, daß IN den DOL1t:i1schen GO  n der
den TrTeChHts-spaten zwanzıger und Fr en dreı1ßı1ger ahre,

RFL LEektTue  en antıbürgerlıchen Kraıtaker der Moderne, uch

Ir 371} Gegenwartskritık L1n nspruch nehmen ann, amı

V$rband sıch ıne Kr3ıt z der Säkularisierungsthese: Al 050e e

uberhaupt 1U 1l m KONTExXTt der Zelit, ar Kr ıtak Adenauers

und eu A Skatholıschem exıkalıismas verstehen,
hne hermeneutısche Reievanz:.

Der TEra VOrtrag der LTagung "Fr1ıedrıch Gogartens Deutung
der Moderne wurde1ın theologiegeschichtliıcher uückblıck
VO Berıchterstatter, Prıvatdozen fFür Systematische Theolo-

GLE ın München, ge  a  eN: Zusammenhang des Versuchs, KON-

13NUl1taben 3: N der Entwicklung VO GOGgArtens Denken De-

zeıichnen, habe 1 CR U C 01 ese vertreten, daß jene antı-
modernıstıschen ELlemente, dıe S@e1NeEe LU Adialektısche Theo-

ogıe W1e seıne polıtısche POsıtrıo0en 1n den dreißiger Jahren

entscheıdend bestımmen, abgeschwächt uch Ooch seıne Theolo-

gıe der Sakularısierung ach 1945 pragen. amı . 6 H3C

negıert, daß G  a 1ın den spaten dreıßıger und £fruüuhen

vierzıger Jahren, para  e Bultmanns Entymthologisierungs-
PLOGLI aMl , SsSe1nNe polıtısche Theologıe revıdıert hat,. ber dıe

Krıtık des Natıonalsozıalısmus, dıe Nu vertrcıtt; 1STt 1n



ıhrem Kern och i nmal ı1ne Konkretiıon jener Kritık eıner
ıch 566 DPuf SSet zenden modernen Autonomie, dıe schon 1n

Vor em dıeselıiner theologischen Jugend vertretren hat.

ntersche1idung VO Sakularısmus und Sakularıs1erung *+äaßt

erkennen, daß dıe 2821 beschworene Öffnung gegenüber dem

e1ıs der Moderne 1S5C Nnu fFenhe:ıtr FÜr ıne ımmer schon

Ehr3ist1i1121e domest:?:zıierte Moderne edeute Dıeser ese wurde
AFC) em VO einıgen Schulern des "spaten GOogarten” nach-
rücklıc wıdersprochen,

e1 wurde raı 1ach uch Ööoch Eı1nmal eu  1CHh>; ın we
Starkem aße zentrale nterpretatıonsprobleme VO Gogartens
Theologie Bısher ungelöst N C. tTehlen beispielsweise
AÄdetaıllıerte Untersuchungen ber Gogartens Verhaltn:3s Karl

ar und er SS1NnNe ezıehungen Lutheranern W1e Althaus,
er un HiırsSCcCh) Studıiıen AA CE-SEKEAaUD LG breıten Rezeptıon
se1nes Werkes ußerhalb AGer Theologıe, Arbeıten ber seıne

polıtıschen Koönta L1N den spaten zwanzıger und fFrühen

dre1ißıger Jahren, tTwa Der dıe ezıehung Magdalene VO

TLhung und verschıedenen Repräasentanten der ” AONSEervatıven

Revolilhtion, SOW1e egr1ı  C gEeNaUE ekonstruktıonen seıner

Phılosophie-Rezeption, TWa der ezıehungen P, Natorp, Hr

T1 56DAP und M. Heıdegger. Für dıe Erforschung der Anfänge
seı1iner Gest.äht Aa bektischer Theologıe 2 VO em dıe

Pragung urc ONUS SOW1e dıe ıntensıve, bısher aum

wahrgenommene Nietzsche-Rezeptıon VO großem Interesse,.:

*I  A auf sSe1ne "Dolıtısche Theoloqgie" 1N den spaäaten Wa

zZıger und frühen dre1ßıger Jahren bedurfen VO em se1ne

durchaus uch T1r 1 sSsCHe Auseiınandersetzung mı Carı Schmitt
SOW1e seıne Wahrnehmung der Krıse Aes Parlamentarısmus und

der autoörıträren Prasıdialregıiıerung Heinrıch Brüunıngs naherer
Nur HL soöolche materıalorıentıerte ınzelstu-Aufklarung.

ıen WIird 1ıne überzeugende Gesamtinterpretatıon DZW: ıne

arstellung der ınneren Fınheit SS 1Nes theologıschen Denkens

möglıch eın und GOgartens eıiıgenständıger Anteıl der

SCNAN1LC der Dı aäateaekt3sehen Theologie angdgemMesSsSScCcH estımmt
werden können. Solche dıfferenzıierte theologiegeschichtliche



Fforschung VO Werk, Wırkung und Biographie GOogartens
K3 LTE OrauUs, daß uch wichtıge Briefwechse und andere

relevante achlaßterxt edıiert werden Insowelit durfte

nN1Cc üubertrıeben seın, dıe VO G. Göckerıtz begonnene Arbeıt

Gogartens Nachlaßs S das wichtıgste Ere1gn1s des Erinpe-
rungsJjahrs 19827} bezeıchnen. eıner 1NS1C hat dıe

amburge GOgarten-Lagung jedenfalls eınen bemerkenswerten

Konsens erkennen 1assen: WEeNNn ıch dıe unproduktıve Alterna-

31 Ve NO pauschaler moralıstiıscher Verdammung GOogartens
einerseıiıts und apologetischer Immunis1ıerung Krıtık

andererseıts überhaupt OCn überwınden 1äßt, dann nu HE

onsequente Histor1isıerung.

FASdrıe Wılhelm Graf, München.,.

HNMeEerXKuNGden

S, M, Daecke, Theologıe Lın der mündıgen SX Trıedrıch
oga eute, 31 Evangelısche Kommenctare (19872) S.
582-588, 1er: 582

Eın 1ınstruktıver Überblick uber Gogarten-Literatur Fındert
1: 71 G .ıch be1i: H. Fıscher, Systematische Theologıie,

Strecker CHg:); Theologie ım ahrhunder an und
Aufgaben, Tübıngen 3983; On 291-293,

Frfreulıcherweıse wırd e1n eeYrTStTes esu  at der Arbeıt
GOgartens Nachlaß Öoch 1: dıesem AAar der OÖffentlichkeit
vorlıegen: 4A Sommer 1988 a} 1 ım Verlag VEan J; C: B: ÖNr
au ıebeck), übıngen, ıne Y o G6trz Göckerıtz eso
Auswahl VO Texctrcen GOAAarKTtENS erscheınen, dıe bısher
unpublızıer. der FA WOLT entlegene Druckorten
zugaäaänglıch HNC
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= BP

Kirchenkamp 1 ”DY ıR Ecen S1CH ”

tudiıentagung E Wuppertal, Anfang quember 1987

ang MOVenDer and 3115 der undeshöhe 17 uppertal-Barmen
eıine OT Fan  ( BAagung des Ausschusses FÜ 1PCA1l1iıche Zeıt-

geschichte Aoar Evangelischen Kır c che 1M eın Lan s} S

an uncer dem ema Kirchenkamp 1M ”"Drıtten Peijich-. D e

W SSanscCHAafTtE L LECNe Leitung 1lag 17 den Händen des Wuppertaler
SiT R3 STrı kKkares PPOTassar Cunther V Norden, der auehn

Vorsitzander CGS AUuSSCHUSSESs 1 den T5a Lneh-=
Mern eTranden 4A manche Zeitzeugen, DTarrYrear Ae r Bekennen-
Aden Kirche, und a Studenten der ergischen Yı er si FÄätr

in a SE  ı1ıchen Sc5Äschnle.

achn GEr EFrOLEANUNg MO PYOTesaar Va Norden, 17 Ader uch
die Vertreter Ader KOMMMLSS1IiON AL EXZÖFSCHUNG des äYchenkKampb-
Pas Aa WE RFa ran UÜund ASs Verains P EFIOrCrSCNuUunNg der Kirchen-
und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets begrüßen konnte,
SPKacCcH Ea deskı rehean rar Engels mIN 1 KWOrT Car Yrhe1inı-
SCn ifchenlieitung. ASCHLiıaßan ı%1 e Profassor Maytın

Greschaäat/Gießen den G1 ST1e großen VOLErag Dr den OEsSCHUNGS?
Sa 13 der SE  ' chen eitgeschichte. S16 5en ARSCHANI1LES=
Cen zeigte Aı ENEWLCKLUNG dar BD  31Rn ‚eitgeschichte
GT dem K S Tan Weltkrieg auf, W3eSsS erT1z1ıte FiAaCcChn und
OS al SSa 1TNner i E SA SN Analvse der vorliegenden L3i1teras
A eue erspektiven der FOKSCHUNgG. eı Wirde KLar, daß
( T3 e1lner STAr aran erücksichtigung der allgemeinen
SOZ1 AL e Sterukturgeschichte l1iegen. VoOon da her zeligte
e2u  M k S C6 eı und Vielgestaltigkeit des PrÖtestant:ıs.-
HL auın (1 verbiete, P 11 Aı ekennende Ka DAa

würdigen und Car uber A S Zn ran Grupplierungen VeLGeSSEN;
Her V E zugieich VO der üÜberschätzung das volkskirch-
Lichen Elementes, 036 a dar Wiıderstandsforschung Ader
Annahme ühre, 01 Oliks-ı rC6H L Che HEF1 FU ELORN &. 1 ÖT TakKt5
181M Dır ran e1Cc R 7416 SNn



ProOtfesssct Yrescna SA LB 1n DFarreas Mar ın Roh-

krämer/Mülheim-Ruhr Wl dem VOEErag ber Karı Rar TI da
Herbs  Y1ıse 1938 PFa Roöonkrämer beschrieb PEazZis
C Reaktıoenen ASsS Staates, der ekennenden Kir He Ün Gder
Uütherı schen B}4SCHOÖOFS aur BArthAs Hromäadka-Brief. machte

aucgrund einer 5rTrSÄer unbekannter aychı:ıalischar
okumente deutl+%eh, W1Le Karl4Barth 1K} d1iBSSear Aı Se1ıline
DbeYrYreijts ım ang des Kirchenkampfes dargelegten POSTE16NnNnen
Weiterentwickalt nabe. Karı ar habe Cn bemüht, ıne

politische entwickeln, dıe 1 n  M E

S Barmer ese gestanden KHäbe:

Her uWe 1 e Fag der Lagung begann ML ZWe JUMgEeN Wiıssen-
ecHhaft ern Orrıa ra und SIGEIG skebuse S1ıe Stel]l-
Ten hre DESSSCrtFatı onaän VOrZ:, d 6 ZELTEAAS er schen Lehr-

der ergischen Uı VversıtSt Wupperta SR StTShern. Gott-
Y1ıe Yra Paftf er 1i elbe er StETUKFEuaNn des W CGSr aänfAas L1.M
KırFreh : ı1eheaen M:E 4+eU a SB eanr er  Arn  L S  S e  z Tagebücher CSs
PFfarrers Hermann ugKis Hesse \r Herbst 1937.

el PE T C372 Tagebuchanalvse S ema da iırch-
1 EehHeSen eitgeschichte SLin und OF äuftferta G7 e Burchlüuühruns
617e &O 1CHB Analvse. e1nem zweırten SETHFA E SsCHhrı e

C188 Parson des PFa es esse, GaYr NC 19720 ıS 1949
PFa ear N der FETOrmıerten GCemeıjnade 15 Wuppertal-Elberfeld
Wa Aa Can agebuchaufzeichnungen A* ahrgänge 19236 1939

sSplegelte Au A @ A CI Ya Kkalı sıarende Auseinandersetzung
ZW1SCHEN SkennenNnder Kırche und Narı On atsGTalt er dSCcham
Deut Lı 6a wurde el CS S Cderstaßdswille H. esses, der
NMC) fest en Vr FPauen aır C 1e Ya des OT es CO as

DLa GEeEWESECN 7 A ra Zit3arte 1 &1i esem usammenhang
P esse Mı den WOÖOTrte@N:: *DOLE, WT der Obrigkeit 5 7 S en

gehorchen können, GLE 1a aden. gerade dann, WenNnn

WT ürchdrungen TNa davon;, daß dıe anderen uns abdräangen
d Zr Machen wollen, JeLiade (Lariı, WeNnT ‘ 1L1e : TI



en WLY AT s tanden uünestäan versetzen wollen,
daß WL Erı Anen blei-1e sn und es dAasaus anzulegen,

Ta bezeıchnete O41 S6 Hesses 2 UuSAruCcCcben
e1ıines speziıf1ischen eı IChen esistenzbegriffes, der

%Ln bast3ımmnten Zusammenhängen AA Qa kal Ar werden Kn
E3 dem VOLtrag wurde Her uch auf Hesses sage e1nen

San PDOLIEXSEHeEN amp Aa Regime hingewliesen.
)7ese seı jedoch e7ın d esse ständlg
mML MEn aa FEr g und versucht, S OwWÖN.L den eılıgenen
Traditionen; W1Le S em Ger S43 Seahan HXedSsEe gerecht

WEn 7a interpretierte C 1esan 1A3Neren en
A18es8ar andel zwischen DE Weilitren Fa Ader ucCcheesses,

al be-Man Verbhattansrichtlanzen und iderstandsformen,
zeılıchnend P eı der ekennenden K i1PCHS_ utıges
Bekennen und Lähmendes Schweigen Bätten GF lcl beieinan-
der gelegen

SEOGOPTS erabuse Pasayrısrtes S22 €en AUSZUuGg &l VArSr DLi.sSser-

arı ON Batr den Reform:erten Bund . den Jahren 193334l BR1ıs-

herige Unte:suchungen Battan er CN haufig auf dıe Behandlung
FEatTOorMıearter SFTSANRHCNKAıten cder 81i1.n7zeiner GCARe1Acan kon-
ZeRntr1art: Yau S TS5uUSS betonte, Adaß S1L.e beı 1 HY AYy5el
den Refoöralerten Bund - geschlossene Gruppe Haupıged
an A y SOI SCHEn Analyse machen WO Sıe erläuterte,;
W1ıe ich 81n A  3:CNHar Vereıin, der RSafGrmieartea Buaänd., 3
cden Sn tsCh2idenden Ta marn 933/34 1 ARETAaLin Car evangelische!
Kırche Verbhalten:ha und welche iınfLußmöglichkeiten
eı &- m {A S1e dıie an den TL 1in lien 7: 1V 1L
aten, &3© irfi- Kreise der Reform.iıerten eu  SE wurden, und
welche Wırksamkeit und Ausstrahlung der Bund gegenüber de

Reichskirche, der ekennenden Kırche und uch gegenüber den

Staa  T7 (3Aen und politischen OYemz en Mit dem Einbruch
des Nat:ıenaiscozı3akismus und dem Eindringen Ar Deutfsesbean
Chrıstan 1N C 18 K OS WENON innnr haliks des RETOFMISFSENn Bun-

—



Aes dıe 1atant vörhandenen Unterschiede enDar geworden
und hätten StZzZEI1ı1 Cn 711 einer Spaltung QEeTuührt: ı%e Mıt-

glieder des Reformterten Bundes hätten L$LM re s 38 ıne

Chance F1r ıne iederbelebung des refTfOormMıerten Bekenntn1ıs-

S& gesehen. Ende 7a R cS21 annn PE esse, Niesel, Her-

INAan ugkis esse und anderen gelungen, (Has Steuer inner-

R3ı des Reformierten Bundes Sn tscheidend herumzure1ißen.
ALS dı rekte cge sel 11 der Freiıen TESTOTMIErten Synode
ım Janıar 1934 Qı e C} Ka ar ver-tTa “Erktarung ber

AAas FachtTe erstanadnıs Gdar reSformatörıschen Bekanntnı sa
VEerabPbsStChiede VM folgenden Tag eın Moderamen
Wa worden. 11 der olgenden ZeLt, ScChi1iöBß TrTau Leke-

uUSC ihren VOLrCraGg, sSel 61 Gruppe um esse YO den Deut-

SCchen (*3hrıstan politisch Qı P PSamMliert worden, und

der amp G3 a52ar REfÖrmıerten ainen SET1 AF pPOL1LELSCHEr
ÖnpOoSLELON bekommen, WAd ıne SSa T CS Verschärfung el

dar Argumentatıon gebracht und Pr “VOrsichtige RafÖrmierte”

ı1ıne SCı  äai- _ “1erung P S CTW S,

Privatadoözent WL  Ta Z stallte 111 SS1NeM folgenden VOor-

Cra die ach e1ner uärchiuhrueng VO COA Sa 1

und FÜr anasısas 1 der Bergischen DL A KONnie Aprath L1$1M 4 en

e1ılCc ÜTE Ü: daß CT S Naı s 193 mMI 3rem Programm
S Sarı } L+ı1e3tı0n ucn den W11Iten der Betro  enen O1

der Inneren MisstO0n VHeSTSCUEZUNG gefunden Ma ran . 1934

4I Aprathı HerTaıits die eYrsSten Stert?i1 esatıcocnen G  -
Hen \AON K FAn mMAaNnnern sSe1l Aamars 1Ne er  1Cne Yranrnkheit

F1m SK e1C gehörte azu uch A1Kkoho1ı.smus:* al< Ze1 ean

Cder COr Testerne und NTe Überwindung a GOEEBINdUNG be-

2a1 chnat WOTrdenNn. üthanasiıe nabe 1 Aprath; ALn

MUEZ, nNnıe gegeben. Ungekläart 321 ber F iıhn Aaäs San 1cksai

V3 10r SNt1asseaener Patıenten.

Der Prg den Nachmi#tag geplante VOrtrag DEr Aas "RUrO Grüber



eg  &} einer Erkrankung des eferenten Ludwig/
Kumbcldt-Universıtat Barıiısın austTallen.: dessen SA 1 a

ral Ka CHen c hararchıiıvraäat Meyer/Düsseldorf, der Har

den a 13e l lean Forschungsstan der A TI  ıchen Zeitgeschichte
L$1M eıunlian Patarı arte. betonte, da Ooch Vıe-

Le unbearbeıitete Spezialgebiete VvVo em au der Gemeinde-
ebene gebe, B die der SO "Neutralen”, SOökumen ı-

che ON  =U> 3 YCH LA Presse, Gottesdienstformen,

schichtsve;etändnis D

Der Abend des Zweıi Len Wa Professor ernar Bethge
mML SsSelıinem Bericht O A3S Tegeler Br3eftTe VvVvOorbeaehalten.

begann M1 eıiıner persönlichen ituationsschilderung A&Zu dem

Kriegsjahr 1944 Dama ıs habe a eıiınem qg 1 arn tka:
Mı anAÄOStTtTear gestanden und dessen Ta arla ehe theologische
Gedankengänge und Neuansätze gesammelt. DYOfTfesscr Bethge
berichtete, wıe 181 Zusammenhang M 3: den Ereicnissen
CGcen \!U. l 13d  2 und dem Z2OSSener ATa Fn MACH Ba l ı
1n Har kam, Uunter Anklage geste wurde und annn EL
Aas riegsende VarsSsCHhÖONt wurde.

Dae Tagung endete mMır einem MOKXKAG RC Hans Proöoliıincheuer
3Dr den "evangelischen Kirchenkampf a ] e Kamp£f .a 1 e AAan
Fronten  " wandte S energisch estrebungen, 6A1
den Kirchenkamp n 1 S1236 amp FA G3 Yreıne.ı und
den Narı analsazıalısmus SaYrsaCcCheinen 1assan woöollten. ncen-

@1R RAS Quellenstudium A der Überzeugung
BYSCchE, daß der amp (La ekennenden Ka PE 1l menr eln

amp d1ie theologische Wahrheit DbZWw 1ın Konkurrenz-

kampf ML den aura echan ( San und den "Neuen Heiden g...
< Mıt POLLEISEHÄEN Wıderstandskämpfern hätten die

Manner der Bekenntnısfron absÖlut MOS FAı D3ıasa
Aaätten SLCH; Prolingheuer, 11L e 18 TEeUEe



Bekenntnıs eingesetzt, Y aber FÜr dı EMOAKTAtı8..
IS OF den VOrecrag äan twiıckalta CN 1l.Ne außerst
lLlLebhafte und KONtTrOVeEerse Diskussion ar Ca21e unterschied-
MC ewertund des "Kirchenkampfes”, 1 651e uch Professor
AL NOrdcden Ma Se1inen Beıtrag GINGrifiE. SS 1 1Ea heraus,
daß gemeinsame ANSäatze zwischen den Prolingheuerschen
POsı+1enan und denen an deaerar kırchliicher e3thistOorı kar
1$1M eın Llan gabe, LA dıe ewertun UE PSCHAaFFIrCHeSer

Gruüuppıiıerungen "dahlemitiécher" Provenıenz. Diesea Geme1insam-
kaı an KÖönnten aı1ıch gegenüber anderen FOrschungsrıchtungen,
Rn ıE einem SFFr kaa iuntharıschen CS  S P  % CHEN

WLG eu  - S gemacht WErn ADEeYr e18 1imterschteden s En

an der Akzentu1ierung der Sprache. Diesar Ntersehıe ZeiLlge
G1 na *1 aar iegenden Dıssen?z a der orschungsmethode und

Die Diskussien eSrbrachta KSTNS AnnäherungL1$.M Orschungsziel.
der Canapnun  e.

SRCn TTı erı O16 Br W  d £i  a}  M  C  .1.u  44  O  r} A  () 4  {  ‚\Ai A s G ı
hen Zeitgeschichtsforschung WL  ıge LLEUE AKkZzante SEtzZ un

Her bisherige DOS@1 F1 äneNn hinausreichende WL SSEBNSCHÄFFET LEn
ANSAtr e vermı  elte, mar der LA STC X3} Q Notwendigkeit,
071e espräche BDar unterschiedlıche Richtunger FOTtZusetrzen.

Karsteana

HINWEIS

Der beraeits GSir Llängerem estehende PLan; CS isherige
Rubrik "Wichtige Neuerscheinungen” eıner gedruckten
Bibliographie AA SEA  1E NEeN eitgeschichte erweitern,
1aßt iıch al VOEYWIiITkiıichen. D1iıe Übersicht ÜuüDer  —4 die

1985 erschienenen wird Mit der S S Lieferung des

"K9a PCchLIicCchen ahrbuchs 085 " 1M Herbst 1988 1.M Güters-

eY Verlagshaus eerscheinen.
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